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Seit dem 1. Oktober 2022 setzt ein 
vollständiger Impfschutz für Be-
schäftigte in Arzt- und Zahnarztpra-
xen gem. § 22a Abs. 1 S. 3 IfSG Fol-
gendes voraus: Entweder drei Einzel-
impfungen oder zwei Einzelimpfun-
gen und ein positiver Antikörpertest 
oder Testnachweis. Bis einschließ-
lich 30. September 2022 genügten 
zwei Einzelimpfungen oder eine Ein-
zelimpfung und ein positiver Anti-
körpertest oder Testnachweis. Für 
den Genesenennachweis ergeben 
sich keine Änderungen. Die Bundes-
zahnärztekammer vertritt die An-
sicht, dass die in der Zahnarztpraxis 
tätigen Personen, die der Praxislei-
tung bereits einen bis zum 30. Sep-
tember 2022 gültigen Impfnachweis 
vorgelegt haben, auch dann keinen 
neuen Impfnachweis vorlegen müs-
sen, wenn sie ab dem 1. Oktober 2022
die Voraussetzungen für einen voll-
ständigen Impfschutz tatsächlich 
nicht erfüllen. Die BZÄK weist aber 

zusätzlich darauf hin, dass die 
Handhabung zur Einhaltung der 
Immunitätsnachweispflicht in den 
Bundesländern unterschiedlich ge-
handhabt wird. So wird beispiels-
weise in Hamburg die Vorlage eines 
neuen Nachweises über den voll-
ständigen Impfschutz ab dem 
1. Oktober 2022 verlangt.

Quelle: Verband medizinischer 
Fachberufe e.V.

Die Arbeitsgemeinschaft der Ver-
bände der Gesundheitshandwerke 
(Augenoptiker, Hörakustiker, Ortho-
pädieschuhtechniker, Orthopädie-
techniker und Zahntechniker) hat 
erneut ein gemeinsames Positions-
papier mit den zentralen von allen 
getragenen Anliegen formuliert. 
Eines der zentralen politischen The-
men der Gesundheitshandwerke ist 
die vom VDZI forcierte Initiative für 
eine Bewältigung der krisenbeding-
ten Kosteninflation. Auf der Basis 
dieses Positionspapiers kommuni-
zieren die Gesundheitshandwerke 

einzeln und gemeinsam gegen-
über der Politik und werden dabei 
vom Zentralverband des Deutschen 
Handwerks unterstützt. Die Ge-
sundheitshandwerke versorgen die 
Bevölkerung mit individuell ausge-
wählten und angepassten Medizin-
produkten und Dienstleistungen 
und zählen zu den systemrelevan-
ten Gesundheitsberufen. Deutsch-
landweit gibt es etwa 32.000 Be-
triebe, die als Arbeitgeber ca. 
190.000 Menschen beschäftigen, 
davon sind knapp 19.000 Auszubil-
dende. Die Gesundheitshandwerke 
leisten einen wertvollen medizini-
schen Beitrag zur Gesunderhaltung 
(Prävention) und Wiederherstellung 
(Rehabilitation) sowie zum Aus-
gleich von Behinderungen und Ein-
schränkungen. Das deutsche Ge-
sundheitssystem wird in den 
nächsten Jahren vor großen He-
rausforderungen stehen. Die Ge-
sundheitshandwerke werden ihren 
Beitrag dazu leisten, die Versor-
gungslage mit Hilfsmitteln und 
Zahn ersatz zu stabilisieren. Als 
klein- und mittelständische Leis-
tungserbringer mit zumeist in-
habergeführten Meisterbetrieben 
sind sie Teil des Mittelstandes der 
deutschen Wirtschaft und leisten 
einen besonderen Beitrag zur Si-
cherstellung einer wohnortnahen, 
flächendeckenden und hochwer-
tigen Versorgung mit Hilfsmitteln 
und Zahn ersatz. Daher benötigen 
die Gesundheitshandwerke  einen 
Finanzausgleich für krisenbedingte 

Mehrkosten, um gerade auch wohn-
ortnahe und betriebliche Versor-
gungsstrukturen zu sichern. Eine 
wichtige Forderung betrifft die Her-
stellung von Zahnersatz. Hierfür 
stehen spezialisierte Meisterbe-
triebe. Der Zahnarzt darf ein eige-
nes Praxis labor nur unter engen 
Voraussetzungen betreiben, und 
zwar im Fall von persönlich dem 
Zahnarzt und dessen Patienten 
zurechenbarer Herstellung unter 
engmaschiger Anleitung und Über-
wachung im Herstellungsverfah-
ren. Z-MVZ erfüllen diese Kriterien 
in der Regel nicht, denn gerade in 
Z-MVZ mit mehreren angestellten 
Zahnärzten sind die arbeitsorga-
nisatorischen Voraussetzungen 
hierfür nicht gegeben. Dadurch liegt 
eine Wettbewerbsverzerrung zwi-
schen den Z-MVZ und gewerbli-
chen Dentallaboren vor, die die 
Existenz des spezialisierten Zahn-
techniker-Handwerks im regiona-
len Raum gefährdet. Zu den weite-
ren Forderungen gehören unter 
anderem eine Vereinheitlichung 
der Mehrwertsteuersätze für Me-
dizinprodukte auf sieben Prozent, 
die Vereinfachung des Verhand-
lungswesens, eine Entbürokrati-
sierung und die Beschleunigung 
der Telematikinfrastruktur. Das 
vollständige gemeinsame Posi-
tionspapier steht auf der Internet-
seite des VDZI zum Download zur 
Verfügung. 

Quelle: VDZI

Änderungen in der 
 Impfschutzpflicht  

Vollständiger Impfschutz bei Beschäftigten in 
 Zahnarztpraxen hochgesetzt.

Gemeinsames Positionspapier der 
 Gesundheitshandwerke 

Initiative für eine Bewältigung der krisenbedingten Kosteninflation.

Kurz notiert

In den Mund 
 geschaut
Am 4. Oktober fiel der Startschuss 
für die Sechste Deutsche Mund-
gesundheitsstudie des Instituts 
der Deutschen Zahnärzte (IDZ).

Wer hat an der 
Uhr gedreht?
Ende Oktober – am 30.10.2022 – 
war es wieder so weit: In Europa 
wechselten wir auf die Winterzeit.
Das heißt, die Uhren wurden eine 
Stunde zurückgestellt.
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Wie im Journal of Optical Micro-
systems berichtet, haben For-
scher des Korea Advanced Insti-
tute of Science and Technology 

und des Korea Photonics Techno-
logy Institute kürzlich eine neue 
Weitwinkel-Insektenaugenkamera,
die biologisch inspirierte intra-
orale Kamera (BIOC), für verschie-
dene funktionelle Bildgebung ent-
wickelt. Das BIOC umfasst eine 
neue Konfiguration aus konvex- 
konkaven Linsen und invertierten 
Mikrolinsenarrays (iMLA) und 
einem einzelnen CMOS-Bildsen-
sor auf einer flexiblen Leiterplatte 
in einem Handstückhalter. Die 
konvex-konkave Linse vergrößert 
das Sichtfeld erheblich auf bis zu 
143 Grad, und iMLAs reduzieren 

die optische Aberration durch das 
Skalierungsgesetz. Darüber hi-
naus überwindet die neue Kamera 
viele chronische Probleme her-
kömmlicher intraoraler Kameras, 
wie z. B. begrenzte Schärfentiefe, 
dicke Gesamtspurlänge und ein-
geschränkte funktionelle Bild-
gebung. Im Detail kann die ultra-
dünne Dentalkamera aufgrund 
ihrer geringen Dicke Zähne auch 
in anatomisch engen Bereichen 
beobachten. Außerdem wird eine 
klare dentale Bildgebung ohne 
Bildunschärfe erreicht, indem 
Funktionen des Insektensehens 
mit unendlicher Schärfentiefe 
selbst bei geringer Objektentfer-
nung emuliert wird. Das 
BIOC bietet über das 
Mehrkanal-Bildver-
arbeitungssys-
tem multifunk-
tionale den-
tale Bildge-
bung, wie 
High Dyna-
mic Range, 
3D-Tiefen- 
und Auto- 
fluoreszenz- 
Bildgebung.
Die Autoren hof-
fen, dass die neu-
artige Weitwinkel-Insekten-

augenkamera nicht nur zu techni-
schen Fortschritten in biomedizi-
nischen Ingenieurgesellschaften 
beiträgt, sondern auch erhebliche 
Auswirkungen auf so unterschied-
liche Bildverarbeitungsanwen-
dungen wie Überwachung, Smart-
phones und Drohnen hat. Für die 
Zukunft rechnen sie mit einer kon-
tinuierlichen Erweiterung der An-
wendungen.

Quelle: SPIE-International Society 
for Optics and Photonics

Inspiriert von Insektenaugen 
Forscher entwickeln Dentalkamera für funktionelle Bildgebung.

Anlässlich des diesjährigen BARMER-
Zahnreport haben Kassenzahnärzt-
liche Bundesvereinigung (KZBV) 
und Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) einmal mehr den Stellen-
wert von Prävention und Pro-
phylaxe in der modernen Zahn-
medizin betont. Zugleich übten 
die zahnärztlichen Bundeskör-
perschaften deutliche Kritik an 
der aktuellen Regierungspolitik, 
die durch Budgetierung und De-
ckelung eine präventionsorien-
tierte Versorgung erheblich er-
schwere. Dr. Wolfgang Eßer, Vor-
sitzender des Vorstands der KZBV,
kritisierte das aktuelle  Regierungs- 
handeln scharf, welches eine prä-
ventionsorientierte Versorgungs-
politik erheblich erschwere, wenn 
nicht sogar völlig unmöglich mache:
„Obwohl die Ampel im Koalitions-
vertrag Prävention und Vorsorge 
zum gesundheitspolitischen Leit-
prinzip der Regierungsarbeit erho-
ben hat und Minister Lauterbach 
bei jeder sich bietenden Gelegen-
heit betont, dass jeder in Präven-
tion investierte Euro dem System 
später um ein Vielfaches erspart 
bleibt, kappt er mit dem GKV-
FinStG durch Budgetierung die 

Mittel für präventive Maßnahmen 
wie etwa die neue Parodontitis- 
Richtlinie. Einen Großteil der Versi-
cherten lässt die Regierung damit 
im Regen stehen, ihnen drohen 
massive Leistungskürzungen“, 
sagte Eßer. Damit wird rund 30 Mil-
lionen Patienten, die an der Volks-
krankheit Parodontitis leiden, fak-
tisch ein Leistungsanspruch vor-
enthalten, der erst im Vorjahr in 
den GKV-Leistungskatalog aufge-
nommen und als ein Meilenstein 
für die Verbesserung der Mund- 
und Allgemeingesundheit begrüßt 
wurde. Mit dem GKV-FinStG wird 
dieser neue präventionsorientierte
Versorgungsansatz für die weit 
überwiegende Mehrheit der GKV- 
Versicherten im Keim erstickt – 
Leidtragende sind ausschließlich 
Patienten. Ein solcher Frontal-
angriff auf eine präventionsori-
entierte Patientenversorgung ist 
ebenso verheerend wie verant-
wortungslos!

Quelle: KZBV

Kritik an aktueller 
 Regierungspolitik

Prävention als Fundament für lebenslange Mundgesundheit.
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Künftig wird von kleinen und mitt-
leren Unternehmen erwartet, dass 
sie die Themen Klimaschutz und 
Klimaneutralität stärker als bisher 
in ihre Informationsarbeit einbezie-
hen. Die EU-Kommission hat eine 
Richtlinie, die Corporate Sustaina-
bility Reporting Directive (CSRD), 
vorgeschlagen, die börsennotier-
ten Unternehmen mit weniger als 
500 Beschäftigten eine solche Be-
richterstattung vorschreibt. Zudem 
wird nichtgelisteten kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) emp-
fohlen, ihre Stakeholder und insbe-
sondere die kreditgebenden Ban-
ken regelmäßig über ihren Umgang 
mit Fragen der Nachhaltigkeit zu 
informieren. An diese Unternehmen 
wendet sich das Verbundprojekt 
„Klima berichterstattung bei KMU 
(KliK)“, das an der Universität Bay-
reuth zum 1. Oktober 2022 gestar-
tet ist. Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) för-
dert das Vorhaben als Projekt zum 
Thema „Klimaschutz und Finanz-
wirtschaft (KlimFi)“ für 30 Monate 
mit rund 590.000 Euro.
Das Verbundprojekt „KliK“ wird vom 
Betriebswirtschaftlichen Forschungs-
zentrum für Fragen der mittelständi-
schen Wirtschaft e.V. (BF/M-Bayreuth)
an der Universität Bayreuth koordi-
niert. Projektpartner sind der Lehr-
stuhl für Finanzwirtschaft und 

Bankbetriebslehre an der Universi-
tät Bayreuth unter der Leitung von 
Prof. Dr. Klaus Schäfer und das 
bifa Umweltinstitut GmbH unter 
der Leitung von Prof. Dr. Wolfgang 
Rommel.
Wichtige Einzelaspekte des Pro-
jekts betreffen den Nutzen einer 

systematisierten Klima- und Nach-
haltigkeitsberichterstattung: So soll 
der Einfluss auf Unternehmens-
bewertungen, auf die Bonität von 
KMU, auf die Vergabe von Krediten 
und auf das Risikomanagement 
von Investoren gezielt analysiert 
werden. Gemeinsame Evaluations-

workshops mit Unternehmen die-
nen der fortlaufenden Überprüfung 
und Optimierung der Ergebnisse.
Insgesamt will „KliK“ zur Entwicklung 
eines allgemeingültigen Nachhaltig-
keitsstandards beitragen, der kleinen 
und mittleren Unternehmen eine 
„Ethikbilanz“ – gleichwertig einer 

Finanzbilanz – ermöglicht. Mit dem 
Ziel, die erarbeitete Systematik in der 
Praxis anzuwenden und Handlungs-
empfehlungen für den unternehmeri-
schen Alltag abzuleiten, werden die 
Forschungsarbeiten auch das I n-
strument der Ökobilanzierung anwen-
den. „Erst wenn Unternehmen über 
ihre Ziele und Leistungen im Bereich 
der Nachhaltigkeit ebenso selbst-
verständlich Auskunft geben können 
wie über ihre finanziellen Kennzahlen, 
sind sie zu einem erfolgreichen nach-
haltigen Wirtschaften in der Lage. 
Erst dann können sie beispielsweise 
geeignete Maßnahmen ergreifen, die 
zu einem effizienteren Material- und 
Energieeinsatz und so zu einem ver-
besserten Klima- und Umweltschutz 
führen. Unser Vorhaben fördert auf 
diese Weise Unternehmensstrate-
gien, die grüne Indikatoren systema-
tisch in wirtschaftliche Entscheidun-
gen einbeziehen“, erklärt Schäfer. Die 
Ergebnisse, die in den kommenden 
zweieinhalb Jahren gewonnen wer-
den, sollen der Bundesregierung und 
den zuständigen Ministerien als wis-
senschaftliche und zugleich praxis-
relevante Grundlage bei der konkre-
ten Umsetzung der nationalen Sus-
tainable Finance-Strategie dienen, 
welche die Bundesregierung im 
Mai 2021 auf den Weg gebracht hat.

Quelle: Universität Bayreuth

Klima- und Nachhaltigkeitsberichterstattung von KMU 
BMBF fördert Vorhaben der Universität Bayreuth für zweieinhalb Jahre. 

Prof. Dr. Klaus Schäfer, Projektleiter und Inhaber des Lehrstuhls BWL I; Andreas Horn, M.Sc., Projektmitarbeiter, Lehrstuhl BWL I; 
Johanna Wagner, M.Sc., Projektmitarbeiterin, Lehrstuhl BWL I; Simon Rath, M.A., Projektmitarbeiter, BF/M-Bayreuth; Prof. 
Dr. Torsten M. Kühlmann, Projektkoordinator und Präsident des BF/M-Bayreuth (v. l. n. r.).
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Heutzutage sorgt die CAD/
CAM-Technologie nicht nur 
für einen zeit- und kosten
effektiven Workflow, son-

dern erlaubt auch die Etablierung 
eines patientenoptimierten Okklu-
sionskonzepts. Durch die Software-
unterstützte Überführung der Pa
tienten in die digitale Welt – inklu-
sive Gesichtsscan – wird es dem 
Zahntechniker ermöglicht, eine 
„virtuelle Anprobe“ und Visualisie-
rung des erstellten Designs durch-
zuführen und im virtuellen Patien-
ten anzuprobieren, ohne die physi-
sche Anwesenheit des Patienten.
Die möglichst genaue Übertragung 
der patientenindividuellen Kiefer
gelenksituation anhand von be-

stimmten Bezugsebenen mittels 
Transfersystem schafft die Voraus-
setzung, einen in horizontaler und 
vertikaler Dimension optimalen 
Zahnersatz herzustellen. Dieser  
geplante Zahnersatz kann bereits 
virtuell in seinen Protrusions- und 
Laterotrusionsbahnen geprüft wer-
den und somit gleichzeitig ein op
timales Kauflächendesign konzi-
piert werden. 
Heutzutage beherrschen zwei Arten 
von Keramikgruppen den Markt: 
Auf der einen Seite sorgen hochfeste 
Glaskeramikrestaurationen (z. B. 
Lithiumdisilikat) aufgrund ihres Glas
anteils für eine hochästhetische 
Versorgung bei minimalem Präpa-
rationsdesign, gepaart mit der Mög-

lichkeit, für einen festen Verbund 
zur Zahnoberfläche, mittels Fluss-
säure ein optimales Ätzmuster zur 
Oberflächenvergrößerung zu er
halten. Somit können selbst dünne 
Restaurationen wie Veneers ad-
äquat und langfristig stabil auf der 
Zahnoberfläche befestigt werden.
Auf der anderen Seite stehen die 
hochfesten Zirkondioxidkeramiken, 
die heutzutage durch ihre Stabilität 
Grundlage für größere Restauratio-
nen darstellen. In den vergangenen 
Jahren beherrschten deren Weiter-
entwicklungen den Dentalmarkt und 
finden immer weitere Anwendungs-
gebiete. Anfangs lediglich einge-
setzt im Seitenzahnbereich und als 
Gerüstmaterial, hat diese Material-

gruppe durch die Weiterentwick-
lung hin zu transluzenten Zirkon
dioxidkeramiken bei deutlich hö
herer Stabilität als Glaskeramiken 
Einzug in hochästhetische Versor-
gungen auch im Frontzahnbereich 
erhalten. Diese sind und waren bis-
her jedoch auf Brücken und Einzel-
kronen beschränkt.
Nach wie vor stehen die Zahntech-
niker jedoch vor der Problemstel-
lung, dass sie gerade bei mehreren 
Versorgungen in einem oder bei-
den Kiefern durch Hersteller- oder 
Behandlervorgaben häufig beide 
Materialien verwenden sollen oder 
müssen. Dabei stellt sie insbeson-
dere die individuelle Farbanpassung 
beider Materialien auf eine identi-

Minimalinvasive Zirkondioxidrestaurationen 
Innovative Möglichkeiten für patientenindividuelle  
Versorgungskonzepte – ein digitales Fallbeispiel. Teil 1
Ein Beitrag von Dr. Johannes Boldt, ZT Anthimos „Maki“ Tolomenis und Dr. Frank Spitznagel. 

Der nachfolgende Fall wurde nicht nur im komplett digitalen Workflow gelöst, also von der digitalen Planung über das Design und 
Visualisierung inklusive Patienten-Gesichtsscan, sondern es wurden auch alle Rekonstruktionen aus einem einzigen Material her-
gestellt, unabhängig von der Restaurationsart oder Lokalisation im Mund (anterior vs. posterior). Alle in der festsitzenden 
Prothetik vorkommenden Restaurationsarten von Brücken über Einzelkronen und Teilkronen bis hin zu Veneers kamen zum Ein-
satz. Dabei wurden beinahe alle Versorgungen charakterisiert und individualisiert nur durch Maltechnik. Eine Ausnahme stellt die hoch
ästhetische Oberkiefer-Frontregion dar – hier wurde mittels Microveneering eine dünne Schicht Verblendkeramik aufgetragen. 
Lesen Sie in dieser Ausgabe Teil 1 dieses hochkomplexen Falls, bestehend aus Diagnose, Behandlungsplan und Testphase.

Abb. 1a–d: Ausgangssituation für pro-
thetische Planung nach KFO-Vorbehand-
lung. Abb. 2a und b: Digitalisierung von 
Modell, Kieferlagebeziehung und Ge-
sichtsdaten.

Dr. Johannes Boldt

1a

1c

1b

1d

2a 2b
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sche Farbwirkung im Patienten-
mund vor eine nahezu unlösbare 
Aufgabe. Denn durch die nur bei ei-
ner Gruppe (Glaskeramik) vorzufin-
dende Glasphase, die eine hochäs-
thetische, dem Zahnschmelz nach-
empfundenen Lichtwirkung erzielt, 
ist eine identische Farbwirkung im 
Patientenmund nahezu unmöglich. 
Auf der anderen Seite ermöglicht es 
die Glasphase, dass die Keramik 
„ätzbar“ ist und eine für die adhä-
sive Befestigung notwendige Ober-
flächenvergrößerung z. B durch. 
4,9%ige Flusssäure zu erreichen ist. 
Diese Glasphase stellt aber gerade 
im Hinblick auf die Stabilität auch 
den Nachteil dar.
Demgegenüber steht die Gruppe 
der Zirkondioxidkeramiken, die sich 
durch ihre hohe Bruchfestigkeit 
ideal für Gerüst- und Seitenzahn-
konstruktionen eignen, bisher je-
doch im hochästhetischen Bereich 
keine Indikation fanden, ebenso wie 
in der minimalinvasiven Adhäsiv-
prothetik, nämlich der Versorgung 
mittels Teilkronen bis hin zu Ve-
neers.

Fallbericht

Eine 23-jährige Patientin stellte sich 
in der Poliklinik für Zahnärztliche 
Prothetik des Universitätsklinikum 
Düsseldorfs vor, nachdem die über 

elf Jahre dauernde kie-
ferorthopädische 

Behandlung als 
abgeschlos-

sen galt. 

Aufgrund einer Erkrankung im Klein-
kindalter mit Chemotherapie und 
Knochenmarktherapie waren di-
verse Zähne nicht angelegt bzw. 
hypoplastisch. Die Patientin bat 
um Versorgung der Lücken sowie 
der hypoplastischen Zähne, aber 
auch einer ästhetischen „Optimie-
rung“ ihrer schwarzen Dreiecke 
in der Unterkieferfront.
Eine Evaluation der Zähne entspre-
chend einer für die Prothetik not-
wendigen Prognoseeinteilung nach 
Zitzmann (2009) ergab eine hoff-
nungslose Prognose für den Zahn 55,

welcher im Rahmen der Vor be hand-
lung extrahiert wurde. Der Milch-
zahn 65 erhielt eine zweifelhafte 
Prognose, ebenso wie die hypo-
plastischen Zähne 12 und 22. 
Bei dem Restaurationsmaterial 
wollten die Autoren nur ein einzi-
ges Ma terial verwenden. Durch das 
breite Indikationsspektrum, vom 
Veneer über Teilkronen, Kronen bis 
hin zu Brückenrekonstruktionen, fiel 
die Materialwahl auf eine translu-
zente und hochfeste Zirkon dioxid-
keramik (cubeX²®, Dental 
Direkt). Die Heraus for-
derung dabei be-
stand in der ad-
häsiven 

Befes tigung der minimal invasiven 
Restaurationen. Aufgrund der not-
wendigen Bisserhöhung bedarf es 
im Oberkiefer einer Komplettversor-
gung, im Unterkiefer beschränkte 
sich die Versorgung auf die Unter-
kieferfront und den Zahn 36.
Bei der Unterkieferfront störte sich 
die Patientin sehr an den fehlenden 
Papillen. Da ein plastischer und chi-
rurgischer Aufbau einer Papille 
schwer vorhersagbar ist, wurde zu-
sammen mit der Patientin entschie-
den, Veneers herzustellen, mit deren 
Hilfe die schwarzen Dreiecke ge-

schlossen werden können. Die hy-
poplastischen Eckzähne im Unter-
kiefer mussten mit einer minimal-
invasiven Krone versorgt werden 
(Tabelle 1).
Da dieser Fall hochkomplex war 
und eine Bisserhöhung und Kom-
plettversorgung der ästhetischen 
Zone, sprich der gesamten Ober- 
und Unterkieferfrontzähne statt-
fand, wurde die Patientin zunächst 
digitalisiert. Dadurch ist es möglich, 
bereits in ihrer Abwesenheit eine 
ästhetische Analyse und ein ent-

sprechendes Design der Rekon-
struktionen herzustellen, mit der 

gleichzeitigen Option, dieses „virtu-
ell anzuprobieren“, anzupassen und 
funktionell zu überprüfen. 
Zunächst wurde ein Intraoralscan 
beider Kiefer durchgeführt sowie ein 
Facescan und zur Bestimmung 
und Registrierung der Bisslage der 
Planefinder angewendet.
Laut Richtlinien der gesetzlichen 
Krankenkassen wird bei Erhöhung 
der vertikalen Dimension vorab eine
ausreichende noninvasive funktio-
nelle Austestung der neu bestimm-
ten Bisslage gefordert. Dies dient 
zur Überprüfung der myofunktio-

nellen Adaptation des cranioman-
dibulären Systems auf die geplante 
Erhöhung der vertikalen Dimension.
Hierzu wurde eine gefräste „Snap- on“ 
Schiene hergestellt, die bereits die 
bestimmte Bisslage zusammen mit 
dem neuen ästhetischen Design der
späteren Rekonstruktionen simu-
liert (Abb.4). Die noninvasive addi-
tiv hergestellte „Snap-on“ Schiene 
lässt sich hierbei einfach ein- und 
ausgliedern und erreicht eine aus-
reichende Retention durch die Fle-
xibilität des gefrästen PMMA. Zu-
dem zeigt die Erfahrung der Auto-
ren, dass diese additiv gefrästen 

„Snap-on“ Schienen eine höhere 
Patientenakzeptanz aufweisen und 
somit deutlich länger am Tag getra-
gen werden als eine konventionell 
hergestellte Schiene. Ferner kann, 
im Vergleich zur Bisslageaustes-
tung mittels einer monomaxillären 
Schiene, bereits die Bisslageerhö-
hung für jeden einzelnen Kiefer aus-
getestet werden (Abb. 5a und b). 
Eine bimaxillär hergestellte Schiene 
simuliert lediglich die komplette 
Anhebung der Bisslage insgesamt, 
ohne Rücksicht, wie viel in jedem 
Kiefer der Biss angehoben wird.

Abb. 3a–c: Digitales Design mit „virtuel-
ler Anprobe“ und ästhetischer Kontrolle. 
Abb. 4: Monomaxilläre, Ein-Stück-ge-
fräste „Snap-on“ Schienen zur exakten 
Austestung der neuen Bisslage beider 
Kiefer sowie ästhetischer Kontrolle des 
digitalen Designs. Abb. 5a und b: Einset-
zen der rein additiven „Snap-on“ Schie-
nen, Bisslagetestung und Mock-up in 
einem Schritt.
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Sprechen wir über HR 2023, 
sprechen wir auch darü-
ber, wie man horizontale 
Strukturen und autonome 

Teams entwickelt. Wie man Kom-
munikationswege zwischen Team-
mitgliedern verschiedener Abtei-
lungen öffnet und Silos aufbricht. 
Wie man Mitarbeitern hilft, ihre 
 Fähigkeiten zu entwickeln und he-
rauszufinden, wie sie sich in einer 
stärkenbasierten Struktur am bes-
ten einbringen können. Und wie 
man all diese Techniken nutzt, um 
die Innovation und Produktivität 
einer Organisation anzukurbeln. 
Wir sollten nicht übersehen, dass 
Personalfachleute dabei einige 
ihrer Kernprozesse wie Leistungs-
management, Nachfolgeplanung 
oder Personalbeschaffung und Ta-
lentakquise durch die Übernahme 
agiler Konzepte verbessern und er-
neuern können – ja, wahrscheinlich 
sogar müssen. In diesem Beitrag 
soll es jedoch speziell um die He-
rausforderung von Stellenaus-
schreibungen in horizontalen Sys-
temen in Kombination mit agilen 
oder selbstorganisierten Arbeits-
weisen gehen. Ein wesentlicher 
Schritt, den Personalabteilungen 
in diese Richtung unternehmen 
können, ist die neue Definition star-
rer Positionen als eine Reihe von 
Rollen, die ein Unternehmen zu 
besetzen sucht. 

Positionsbezogene Arbeit 
und Rekrutierung

Soll eine Position neu besetzt wer-
den, enthalten in Organisationen 
auf der ganzen Welt Ausschreibun-
gen vertraute Details wie einen for-
malen Titel, eine Beschreibung der 
Stelle, eine Liste von Verantwort-
lichkeiten und Aufgaben (die in der 
Regel bereits zum Zeitpunkt der 
Einstellung veraltet sind) und den 
Namen der Abteilung, der diese 
 Position unterstellt ist. Obwohl dies 
seit Langem so gehandhabt wird, 
führt die Suche nach Mitarbeitern 
für starre Positionen in einer pyra-
midenartigen oder vertikalen Struk-
tur in vielen, wenn nicht sogar in 
den meisten Unternehmen zu un-
nötigem bürokratischen Aufwand 
und Herausforderungen – vor 
allem, wenn sie sich wirklich für Agi-
lität und autonome Teamstrukturen 
einsetzen.
Eine Positionsbeschreibung spie-
gelt möglicherweise nicht genau 
wider, was die Person zum Unter-
nehmen beiträgt. Ein Social Media 
Community Manager zum Beispiel 
kann mehr tun, als nur mit Men-
schen auf LinkedIn, Facebook oder 
Twitter kommunizieren. Er kann 
auch bei der Organisation von Ver-
anstaltungen helfen oder Werbe-
materialien entwerfen. Vielleicht 
wendet sich der Vertrieb an ihn, um 

Anregungen für die Neukunden-
gewinnung zu erhalten, oder die 
Kommunikationsabteilung benö-
tigt einen Experten für die internen 
Social-Media-Plattformen. 
Versucht die Personalabteilung 
nun, den Umfang dieser Stellen-
beschreibung zu erweitern, um zu 
erfassen, was der Community Ma-
nager tatsächlich tut, kann das 
Dokument zu weit gefasst sein, 
sodass es bei einer Bewertung der 
Leistung oder der Einstellung nicht 
mehr hilfreich ist. Es wird wahr-
scheinlich eine Überprüfung des 
Funktions- oder Gehaltsniveaus 
erforderlich machen und sicher-
lich mehr Fragen auf der admi - 
n istrativen Seite aufwerfen. Das 
Schlimmste ist jedoch, dass die 
Stellenbeschreibung, selbst wenn 
sie die Realität widerspiegelt, 
schon bald veraltet ist, wenn Pro-
jekte auslaufen oder das Fachwis-
sen anderweitig benötigt wird.
Die Herausforderung: Eine Stelle 
kann heute und in Zukunft Aufga-
ben und Verantwortlichkeiten er-
fordern, die eine einzelne Person 
nicht erfüllen kann. Auf diese Weise 
wird die Stellenbeschreibung zu 
idealistisch. Personalverantwort-
liche suchen also nach Personen 
mit Kompetenzen, die möglichst 
vielen dieser Bereiche entspre-
chen – ohne zu bewerten, was ein 
Kandidat ganzheitlich beitragen 

oder mit einer bestimmten starken 
Spezialisierung im Unternehmen 
bewirken könnte. 

In Kürze: Was ist 
„ rollenbasiertes Arbeiten“?

Anstatt offene Stellen in Form von 
starren Positionen zu definieren, 
sollten Personalverantwortliche 
und/oder Vorgesetzte eine Rollen-
beschreibung publizieren. Diese 
enthält den Titel der Rolle, z. B. Com-
munity Koordinator, den Zweck der 
Rolle und eine Liste der Aufgaben, 
die ausschließlich in den Bereich 
dieser Rolle und dieses Teams be-
ziehungsweise Arbeitskreises fal-
len. Am Beispiel des Community 
Managers könnte der letzte Aspekt 
seiner Aufgabe – bei unterneh-
mensweiten Veranstaltungen hel-
fen – in eine neue Rolle aufgeteilt 
werden: Event Koordinator. Auf 
diese Weise kann die Person, die 
ein Unternehmen eingestellt hat, 
um mit den Menschen in den sozia-
len Medien in Kontakt zu treten, je 
nach Kompetenz ebenfalls Aufga-
ben wie die Organisation einer gro-
ßen Veranstaltung übernehmen – 
oder auch nicht.
Ein Schlüssel dafür, dass Rollen 
mehr Flexibilität und Innovations-
möglichkeiten bieten, ist die Tatsa-
che, dass sie im Gegensatz zu Po-
sitionen nicht 1 : 1 mit Teammitglie-

WANTED: Mitarbeiter dringend gesucht! 
Wie rollenbasierte Beschreibungen dafür sorgen, 
dass Stellen und Talente passend zueinanderfinden 

Ein Beitrag von Timm Urschinger.

Neben dem zunehmenden Mangel an qualifizierten Fachkräften gibt es ein weiteres und ebenso grundlegendes Problem, warum 
Positionen unbesetzt bleiben: Viele Stellenbeschreibungen sind hinsichtlich der Aufgaben zu starr aufgestellt. Andererseits wird 
getreu dem traditionellen Muster immer noch nach der „Eierlegenden Wollmilchsau“ gesucht – natürlich mit Erfahrung. Das hat 
Folgen: Die richtigen Talente – und die gibt es nicht nur bei den Berufsanfängern, viele sind auch wechselbereit – bewerben sich 
nicht. Es wird Zeit, dass die Vorteile horizontaler, agiler Arbeitsweisen gegenüber traditionelleren, hierarchischen Strukturen in 
der Personalabteilung ankommen.

Infos zum Autor

kontakt

LIVEsciences AG
Timm Urschinger
timm.urschinger@livesciences.de
www.livesciences.com

Unternehmen öffnen so ihren 
 Arbeitsmarkt für Karrierespringer 

und Quereinsteiger – mit allen 
 Vorteilen, die sich daraus ergeben.
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dern korrespondieren, was gleich-
zeitig die größte Herausforderung 
für die Einstellung in solchen Sys-
temen ist. Wie sieht das also in der 
Praxis aus, wenn wir keine klare 
1 : 1-Beziehung haben? Der Mitar-
beiter mit der Rolle des Community 
Koordinators muss sich nicht um 
Veranstaltungen kümmern, er 
könnte sich auf das Engagement in 
den sozialen Medien und auf etwas 
anderes konzentrieren – zum Bei-
spiel auf Schulungen. Entschei-
dend ist, dass mehr als ein Team-
mitglied fähig ist, die Rolle des 
Community Koordinators zu über-
nehmen. 

Anstatt sich überschneidende Auf-
gaben und Zuständigkeiten zu 
haben, die zu einer Überschreitung 
der Grenzen führen und die Ent-
scheidungsfindung und Hierarchie 
verwässern, können die Rollen den 
Teammitgliedern helfen, sich ge-
genseitig zu ergänzen und mehr 
Entscheidungsfreude zu zeigen.

Drei bewährte Praktiken 
für die Umstellung auf 
rollenbasiertes Einstellen 
und Arbeiten

Der Prozess der Auflösung starrer 
hierarchischer Positionen in Rollen 
kostet Zeit und Mühe. Eine drasti-
sche Änderung einer Organisati-
onsstruktur auf diese Weise macht 
sie komplexer, insbesondere wenn 
man bedenkt, dass eine Person 
mehrere Rollen innehaben kann, 
aber auch mehrere Personen die-
selbe Rolle innehaben können. Dies 
wird noch komplizierter, wenn Mit-
arbeiter neue Rollen übernehmen 
oder aus diesen ausscheiden bezie-
hungsweise wenn neue Mitarbeiter 
eingestellt werden. Auf der anderen 
Seite lohnt sich die Anstrengung, 
sich im Unternehmen auf die Trans-
parenz und Flexibilität zu konzen-
trieren, die diese Rollen bieten. Mit 
den nachfolgenden drei Tipps ge-
lingt die Umstellung auf rollenbasier-
tes Einstellen und Arbeiten leichter:

1. Kernrollen schaffen 
Eine Möglichkeit, Rollen in den Ein-
stellungsprozess einzubeziehen, 
ohne zu viel Verwirrung und Komple-
xität für Bewerber zu schaffen, die 
mit dieser Art der Organisation und 
des rollenbasierten Arbeitens nicht 
vertraut sind, besteht darin, einige 
„Kernrollen“ zu definieren. Diese 
Hauptrollen nehmen den Großteil 
der Zeit neuer Mitarbeiter zu Beginn 
ihrer Tätigkeit in Anspruch und hel-
fen ihnen, sich an die Idee des flexi-
blen und agilen, rollenbasierten Ar-
beitens zu gewöhnen. Die Kernrollen 
sind den Positionen so ähnlich, dass 
sie den Bewerbern keine allzu gro-
ßen Probleme bereiten sollten, wäh-
rend die Personalabteilung ihnen 
gleichzeitig erklären kann, wie rollen-
basiertes Arbeiten wirklich funk-
tioniert. Nehmen die Kernrollen ca. 

60 bis 80 Prozent Zeit des neuen Mit-
arbeiters in Anspruch, hat er immer 
noch Raum, um neue Rollen zu über-
nehmen, während er die Struktur 
des Unternehmens kennenlernt. 
Während dieses Eingewöhnungs-
prozesses sollte die Personalabtei-
lung oder besser noch das Einstel-
lungsteam erklären, wie die Rollen 
funktionieren, wie sie sich im Laufe 
der Zeit verändern und wie die Team-
mitglieder ihre Zeit am besten ein-
teilen können, um sie zu erfüllen. Es 
empfiehlt sich, das rollenbasierte 
Organigramm auch mit den neuen 
Mitarbeitern zu teilen. Es ist wahr-
scheinlich, dass der Blick auf die 
„Nicht-Kernaufgaben“ tatsächlich 
Leidenschaft und Begeisterung 
weckt. Schließlich wollen wir alle 
lernen und uns weiterentwickeln!

2. Rollen und Vergütungs-
definition entkoppeln
Eine weitere Möglichkeit, die rollen-
basierte Arbeitsstruktur eines Un-
ternehmens auf dem Arbeitsmarkt 
reibungslos funktionieren zu lassen, 
besteht darin, die Vergütung zu ver-
einfachen und zu vermeiden, dass 
das Gehalt an die Anzahl oder Kom-
plexität der Rollen gekoppelt wird, 
die ein Bewerber ausfüllt. Dies 
könnte den Aufwand zu sehr erhö-
hen, da es in Organisationen oft viele 
Rollen, aber auch einzelne Rollen 
gibt, die bestimmte Personen inne-
haben. Außerdem wollen wir vermei-
den, dass Personen Rollen überneh-
men, nur weil diese in eine höhere 
Gehaltsklasse eingestuft sind. Um 
dies zu umgehen, sollten Unterneh-
men Stufen und Funktionen für die 
Einstellung und die Festlegung der 
Vergütung definieren. In der Praxis 
würde eine Stellenausschreibung 
mit dieser Entlohnung oder jeder 

Gehaltsstufe versehen und auf der 
Grundlage die Gehälter der Bewer-
ber bestimmen. Natürlich würde 
sich das Vorstellungsgespräch da-
rauf konzentrieren, wie gut die Bewer-
ber in die von ihnen zu besetzende 
Rolle passen, und nicht darauf, wie 
nahe sie einer bestimmten Gehalts-
stufe oder -spanne kommen.

3. Stellen Sie wirklich 
rollenbasiert ein!
Organisationen sollten alle offenen 
Stellen, die zu besetzen sind, veröf-
fentlichen. Dabei sollte es sich nicht 
nur um den „einmal im Jahr 3 Tage“- 
Bedarf handeln. Werden offene 
Stellen in Peerdom oder Holaspirit 
(Software-Plattformen, die auf 
allen Ebenen für Klarheit und Trans-
parenz sorgen, um Unternehmen 
auf dem Weg zur Selbstorganisa-
tion zu unterstützen) ausgeschrie-
ben, müssen wichtige Informatio-
nen hinzugefügt werden: Beispiels-
weise wie viel Aufwand für diese 
Stelle im Durchschnitt veranschlagt 
ist – oder noch besser, wie viel sie 
heute erfordert. Kandidaten können 
dann wählen, ob sie sich für eine 
 bestimmte Rolle bewerben wollen, 
vielleicht für eine Teilzeitstelle mit 
allen Vorteilen für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer. Oder die Kandidaten 
können eine Reihe von Rollen aus-
wählen, eine Art „Rollenpaket“, für 
das sie sich bewerben. Dieses Paket 
könnte dann 80 bis 100 Prozent  
ihrer Zeit in Anspruch nehmen und 
wird wahrscheinlich ihre Interessen 
und hoffentlich auch ihre Stärken 
widerspiegeln.
Die zusätzliche Komplexität besteht 
darin, dass Unternehmen mehrere 
Rollenpakete und -kombinationen 
haben werden, was die Entschei-
dung für einen Bewerber möglicher-
weise erschwert, da dies Kompro-
misse für andere offene Stellen und 
deren Einstellungsprozesse bedeu-
ten könnte. Der große Vorteil ist je-
doch, dass sich Bewerber melden, 
die eine rollenbasierte Arbeitsweise 
wirklich annehmen, und Organis a-
tionen tatsächlich Kandidaten finden, 
die andere nicht einstellen konnten, 
weil die Stellenausschreibungen zu 
starr sind. Unternehmen öffnen so 
ihren Arbeitsmarkt für Karrieresprin-
ger und Quereinsteiger – mit allen 
Vorteilen, die sich daraus ergeben.

FAZIT: Rollenbasiertes Arbeiten 
birgt enorm viel spannendes Po-
tenzial, um die Agilität eines Un-
ternehmens zu pushen. Während 
es wichtig ist, sich auf die interne 
Definition dieser Rollen und die 
richtige Organisationsstruktur 
zu konzentrieren, dürfen wir nicht 
vergessen, wie die Personal-
abteilung diese Praktiken auf die 
Einstellung und andere Funktio-
nen wie die Vergütung anwenden 
kann – und welche Herausforde-
rungen damit verbunden sind. Es 
gibt bereits Vorreiter, die sehr gut 
aufzeigen, wie dies funktionieren 
und Unternehmen helfen kann, 
die Herausforderungen bei der 
Suche nach den richtigen Talen-
ten  für  offene  Stellen  zu  meistern.
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zum userfreundlichen 3D Drucker für alle 

dentalen Anwendungen.
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Digitale Kundenbindung im Dentallabor
Die Digitalisierung nimmt in der Zahntechnik immer mehr zu und ist damit auch in der Kundenbindung zu einem 
unerlässlichen Werkzeug geworden. Auf insgesamt 4 Ebenen können digitale Ansätze zur Betreuung der Kunden 
genutzt werden – das vereinfacht Prozesse, minimiert den Aufwand und sorgt für eine verstärkte Präsenz bei den 
Zahnärzten.

Im September fand der Tag des 
Handwerks (TdH) statt. Es war ein 
Tag mit starken Botschaften in Rich-
tung Politik, aber auch wieder mit 
vielen Informationen über die Leis-
tungsfähigkeit der über 130 Hand-

werksberufe. Der Zentralverband 
des Deutschen Handwerks hat in 
einem Statement deutlich gemacht, 
worum es beim diesjährigen TdH 
geht: „Der Tag des Handwerks soll 
das sichtbar machen, was allzu oft 

als selbstverständlich genommen 
wird: Unsere Handwerker als dieje-
nigen, die das Land am Laufen hal-
ten und die das Leben im Großen 
wie im Kleinen gestalten – überall 
dort, wo es gilt, anzupacken und 
etwas zu schaffen, finden sich die 
130 Berufe des Handwerks. Und 
so vielseitig wie die Berufsbilder, 
so vielfältig sind die Chancen durch 
eine berufliche Ausbildung im Hand-
werk. Das ist gerade vor dem ak-
tuellen Hintergrund wichtig. Denn 
egal, ob es um Traditionsbetriebe in 
fünfter Generation geht oder aber 
um das noch junge Start-up, große 
Bauunternehmen oder die kleine 
Bäckerei aus der Nachbarschaft: 
Das Handwerk gehört zum Leben – 
und ist für die Zukunftsgestaltung 
unverzichtbar. Seine Betriebe zu er-
halten, zu unterstützen und ihnen 
die An erkennung zukommen zu 
lassen, die sie für diese Aufgabe 
verdienen, ist aktuell wichtiger denn 
je.“ Ob Digitalisierung, Wohnungs-
bau, Infrastruktur, Klimaschutz, Ener-

giewende und vieles mehr: Ohne 
Handwerksbetriebe und ihre Be-
schäftigten geht dabei nichts. Sie 
packen an, entwickeln Lösungen, 
setzen um und sichern so unsere 
Zukunft und unseren Wohlstand. 
Das Handwerk steht jedoch vor 
immer größeren, zum Teil existen-
ziellen Herausforderungen: drama-
tisch steigenden Kosten für Ener-
gie und Material, Lieferengpäs-
sen, Bürokratie und nicht zuletzt 
wachsendem Fachkräftebedarf. 
Hans Peter Wollseifer, Präsident 
des Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks, erklärt dazu: „Für 
die hochgesteckten politischen 
Zukunftsziele braucht es starke 
Betriebe und Beschäftigte. Doch 
diese Stärke ist bedroht, wenn die 
Politik nicht entschlossen handelt. 
Akute große Sorgen bereitet unse-
ren Betrieben und Beschäftigten vor 
allem die Situation bei den Energie-
preisen.“

Quelle: VDZI

Tag des Handwerks sendet starke 
 Botschaft an Politik

Ohne Handwerksbetriebe geht nichts.

© viperagp – adobe.stock.com

Die Bindung von Bestandszahnärzten an ein Dentallabor ist 
auf mehreren Betreuungsebenen möglich und notwendig. 
Sie lassen sich grundsätzlich in administrative, technische, 
vertriebliche und strategische Kundenbetreuung untertei-

len. Je enger diese Ebenen miteinander verzahnt sind und gelebt 
werden, desto weniger Chancen hat der Wettbewerb, zu einem 
Bestandskunden durchzudringen. Im Tagesgeschäft liegt der Fokus 
der allermeisten Dentallabore auf der technischen und adminis-
trativen Kundenbetreuung, die beiden anderen Betreuungs ebenen 
werden u. a. wegen hoher Aufwände gerne vernachlässigt. Die Digi-
talisierung der Kundenbindung kann dabei auf allen Ebenen Ent-
lastung schaffen. Lösungsansätze zum Nachdenken und Testen.

Digitale Kundenbindung in der Administration

Aufträge kommen über das Fax, Kostenvoranschläge werden per 
E-Mail versendet, Rechnungen kommen in die Post. So oder so ähn-
lich schaut der administrative Laboralltag aus. In einem geschütz-
ten Kundenbereich auf der eigenen Webseite lässt sich der Aus-
tausch dieser Daten zentral und bequem für beide Seiten orga-
nisieren, sowohl für den Upload (z. B. Aufträge) als auch für den 
Download (z. B. Rechnungen) inklusive der Historie.

Digitale Kundenbindung in der Technik

Was derzeit in einer Mixtur aus telefonischer und Vor-Ort-Betreuung 
gelebt wird, kann mit einfachen Mitteln digitalisiert werden. Mittels 
eines Webmeetings kann ein virtuelles Treffen zwischen Behandler 
und Techniker (auch ad hoc) organisiert werden, bei Bedarf mobil 
direkt vom Behandlungsstuhl. 

Digitale Kundenbindung im Vertrieb

Das sicher breiteste Feld, um Kundenbindung zu digitalisieren. Ei-
nige Beispiele: Das aktive Netzwerken auf Business-Plattformen si-
chert den sozialen und technischen Austausch auch ohne persönli-
chen Kontakt. Ein Webinarangebot zu Technik- oder Service themen 
gibt dem virtuellen Austausch untereinander Raum ohne immense 
Veranstaltungsvorbereitungen und -kosten. E-Mail-Automation oder 
elektronische Newsletter sorgen für die Versorgung von Bestands-
zahnärzten mit frischen Informationen ohne persönlichen Einsatz.

Digitale Kundenbindung in der Strategie

Grundsätzlich findet die strategische Zusammenarbeit im persönli-
chen Austausch zwischen Praxis und Labor statt. Aber auch hier hilft 
das Webmeeting mit all seinen Möglichkeiten weiter. Es sollte aber 
darauf geachtet werden, dass nicht nur der Audio-, sondern auch der 
Videokanal genutzt wird. Das erhöht den Persönlichkeitsfaktor und 
zeigt die eigene Wertschätzung dem Gesprächspartner gegenüber. 
Das Protokoll eines virtuellen Strategiemeetings kann anschlie-
ßend im geschützten Kundenbereich hochgeladen werden. Weite-
rer Vorteil: Webmeeting sparen Ressourcen. Gerade in Zeiten, in 
denen Nachhaltigkeit und Energiesparen eine immer wichtigere 
Rolle spielen, kann dies ein weiteres Argument sein, das ein oder 
andere Kundenmeeting digital stattfinden zu lassen.

Digitale Kundenbindung ist heute schon möglich. Selbst mit Bord-
mitteln lässt sich schon Entlastung vom persönlichen Einsatz 
schaffen. Mit ein wenig Mut und Durchhaltevermögen wird die 
 Digitalisierung auch in der Kundenbetreuung ihren Platz finden.

Digitaler Vertrieb für Dentallabore
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FotoDent® biobased model ist ein licht-

härtender Kunststo	 , der zu 50 Prozent 

aus nachwachsenden Rohsto	 en besteht. 

Damit wird die Atmosphäre weniger 

belastet und die Reinigungszeit der 

Modelle verkürzt. Die Materialeigen-

schaften sind natürlich optimal auf die 

Modellproduktion (auch im Alignerwork-

fl ow) abgestimmt.

Unser erster grüner 
3D Druck Kunststo	 

FotoDent® 
biobased model

FotoDent® biobased model 385 nm: 
Ideal geeignet für den 
Phrozen Sonic XL 4K 2022 – 
Qualifi ed by Dreve

Die IDS findet alle zwei Jahre statt, 
2023 bereits zum 40. Mal. Zeit-
gleich feiert die Messe ihr hundert-
jähriges Bestehen seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1923. Wie gewohnt, 
wird sie zukunftsweisende Impulse 
geben, über die neuesten Techno-
logien und Entwicklungen aus dem 
Markt informieren und zeitgleich 
Treffpunkt für Fachleute der Dental-
branche aus aller Welt sein. Selbst-
redend wird auch KaVo Dental im 
März 2023 auf der IDS vertreten sein.
Seit Januar 2022 gehört das Unter-
nehmen mit Hauptsitz im schwäbi-
schen Biberach zum finnischen Fa-
milienunternehmen Planmeca und 
ist damit das größte Dentalunter-
nehmen in privater Hand. Als Teil 
von Planmeca – gestärkt von den 
gemeinsamen Werten eines agilen 

Familienunternehmens – beginnt für
KaVo Dental eine neue Ära. Inves-
tition, Innovationskraft und Bekennt-
nis zu Qualität und Nähe zum Kun-
den sind die wesentlichen Bausteine
der neuen Unternehmensaus rich-
tung von KaVo Dental. Die Schwes-
terfirmen KaVo Dental und Planmeca 
werden sich auf der IDS 2023 erst-
mals Seite an Seite präsentieren. 
Beide Marken werden jedoch nach 
wie vor eigenständig und unabhän-
gig voneinander agieren sowie ihren 
Charakter bewahren. KaVo Dental 
wird ein Vielzahl spannender Neu-
produkte und Innovationen zeigen.
Besucher finden den Messestand 
von KaVo Dental erstmals in der 
neuen, sehr modernen Halle 1. Für 
KaVo Dental genau der richtige Ort, 
um als gestärktes Traditionsunter-

nehmen samt innovativer Neupro-
dukte aufzutreten.
„Wir freuen uns sehr darauf, im 
März 2023 an der IDS in Köln teil-
zunehmen. Nach der Coronapan-
demie blicken wir voller Vorfreude 
auf gute Gespräche mit Zahnärz-
ten, Zahntechnikern, Universitä-
ten und Fachhandelspartnern aus 
aller Welt. Ganz besonders bren-
nen wir darauf, zu zeigen, wofür 
KaVo steht und worin die gemein-
samen Stärken von KaVo und 
Planmeca liegen. Auch produkt-
seitig dürfen sich unsere Besu-
cher auf spannende Neuigkeiten 
freuen. Sogar eine gemeinsame 
Party, die an alte KaVo Traditionen 
anknüpfen wird, ist in Planung“, so 
Dr. Martin Rickert, Chairman, KaVo 
Dental GmbH.

Qualität und Nähe zum Kunden
KaVo Dental ist auf der IDS 2023 vertreten.

Axel Winkelstroeter verstorben
Trauer bei Dentaurum um Ehemann, Vater und pflichtbewussten Unternehmer. 

Der Familienvater und Geschäftsführer des Ispringer Fami-
lienunternehmens Dentaurum, Axel Winkelstroeter, ist 

am 21. Oktober 2022 im Alter von nur 54 Jahren ver-
storben. Er hat den langen und beschwerlichen 

Kampf gegen sein Krebsleiden leider verloren. 
„Dass dieser Tag kommen wird, war uns be-
wusst. Allerdings ist es für unsere Familie doch 
sehr überraschend gekommen und wir sind 
alle erschüttert und traurig“, teilt sein Schwa-
ger und Geschäftsführer Mark Stephen Pace 
mit. Seit über 30 Jahren in der Dentalbran-
che und seit 1994 bei Dentaurum, hat er seine 
Aufgaben als Gesellschafter und Geschäfts-
führer mit großem Elan erfüllt. Seine Leiden-

schaft waren der Vertrieb und Verkauf, er 
reiste gerne zu Messen und zu Kunden und 

Partnern auf der ganzen Welt. Axel Winkel-
stroeter war nicht nur Visionär für hervorragende 

Produkte und fortschrittliche Entwicklungen, ihm 
lag auch die Sicherheit der Arbeitsplätze sowie das 

Wohl der Mit arbeiter und deren Familien am Herzen. Er 
hat dafür gesorgt, dass weitgehende organisatorische Ver-

änderungen im Unternehmen umgesetzt werden, und damit ge-
meinsam mit der gesamten Geschäftsführung den Fortbestand des ältesten Dental unternehmens der 
Welt gesichert und für die nächste Generation vorbereitet. „Wir werden ihn immer als fürsorglichen Ehe-
mann und Vater, pflichtbewussten Unternehmer, guten Freund und herzlichen Kameraden in Erinnerung 
 behalten“, betont Pace im Namen der gesamten Familie Winkelstroeter und Pace.

Quelle: Dentaurum

kontakt

KaVo Dental GmbH
info@kavo.com
www.kavo.de 

KaVo

© ipopba – stock.adobe.com
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Professor Dr. Jeremias Hey hat zum 
1. Oktober 2022 die W3-Professur für 
Zahnärztliche Prothetik und Dentale 
Technologie angetreten. Mit der Be-
rufung ist auch die Leitung der Uni-
versitätspoliklinik für Zahnärzt liche 
Prothetik im Department für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde an der 
Medizinischen Fakultät der Martin- 
Luther-Universität Halle- Wittenberg 
verbunden. Zuvor war Hey stellvertre-
tender Direktor an der Charité in der 
Abteilung für Zahnärztliche Prothetik, 

Alters zahn medi zin und Funktions-
lehre. „Die Behandlung in der Zahn-
ärztlichen Prothetik bedeutet für Pa-
tienten viel mehr, als wieder spre-
chen und kauen zu können“, berichtet 
Prof. Hey. „Alle Menschen wollen sich 
auch nach außen präsentieren. Des-
halb umfasst die Zahnärztliche Pro-
thetik im Wesent lichen auch ästheti-
sche und physiognomische Wieder-
herstellungen.“ In vielen Fällen sei 
der persönliche Leidensdruck die 
 Ursache für eine Behandlung. 
„Kommunikations fähigkeit ist natür-
lich das A und O, aber die Möglich-
keit zur gesellschaftlichen Teilhabe 
ist ebenfalls sehr wichtig“, betont Hey. 
Die neue Approbationsordnung in 
der Zahnmedizin sieht Prof. Hey als 
große Chance für seinen Ruf nach 
Halle: „Trotz der herausfordernden 
Umstellung ist dieser Zeitpunkt für 
Hochschullehrer perfekt, um eigene 
Ideen einbringen und umsetzen zu 
können“, sagt Hey. Er wisse bereits, 
dass es dafür in Halle gute Grund-
lagen gebe und er in ein engagiertes 

Team gehe. In der neuen Approba-
tionsordnung liege ein Fokus auf 
Digitalisierung – besonders in der 
Prothetik. „Zukünftig sind Übungs-
phasen für nicht angeleitetes Ler-
nen vorgesehen. Das gibt uns Spiel-
raum, beispielsweise für das Training 
von spezieller Software zum compu-
tergestützten Design von Prothesen 
und Zahnersatz“, so Hey. Wenn die-
ses Know-how in die Praxis übertra-
gen wird, profitiere besonders der 
ländliche Raum. Denn obwohl die Ab-
messungen direkt bei den Patienten 
zu nehmen seien, könne das Werk-
stück anschließend anderenorts de-
signt und gefräst werden. Eines der 
Forschungsprojekte von Prof. Hey 
zielt darauf ab, Behandlungen scho-
nender zu gestalten. Für einen dauer-
haften Zahn ersatz aus Keramik oder 
Metall müsse gesunde Zahnsub-
stanz abgetragen werden. Um das 
zu vermeiden, sollen stattdessen hy-
bride Werkstoffe verwendet werden: 
„Es läuft ähnlich ab wie beim Holzbau: 
Anstatt das Holz auszufräsen, um 

es zu verzapfen, will man gutes Mate-
rial lieber bewahren. Wir nutzen dafür 
spezielle Komposite“, erklärt Hey. 
„Prothetik bedeutet auch, Werkstoffe 
zu erforschen und zu optimieren.“ 
Ein gemeinsames Projekt mit 
dem Dorothea-Erxleben-Lernzen-
trum Halle (DELH) und der Charité 
sieht die Entwicklung moderner 
Simula tionspuppen zum interakti-
ven Behandlungstraining vor: „Im 
Gegensatz zur klassischen stati-
schen Puppe, die derzeit zum Ein-
satz kommt, wollen wir individuelle 
Fälle besser simulieren“, so Hey. Die 
neuen „Phantompuppen“ erhalten 
mittels 3D-Druck ein in Segmente 
aufgeteiltes Gebiss und können über 
einen Chatbot mit den Studierenden 
kommunizieren. So ließen sich in der 
Lehre variable Szenarien trainieren. 
Prof. Jeremias Hey studierte Zahn-
medizin an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg und wurde 
2008 zum Dr. med. dent. promoviert. 
Hier habilitierte er sich 2015 und er-
langt eine Lehrbefugnis. Seit 2020 

war Hey außerplanmäßiger Profes-
sor und leitender klinischer Ober-
arzt in der Abteilung für Zahnärzt-
liche Prothetik der Charité Berlin. Im 
Juli 2020 trat er dort seinen Dienst 
als stellvertretender Direktor in der 
Abteilung für Zahnärzt liche Pro-
thetik, Alterszahnmedizin und Funk-
tionslehre im Institut für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde an. 

Quelle: 
Universitätsmedizin Halle (Saale)

Zukunfts- und trend orientiert, inno-
vativ, agil und im mer auf der Suche 
nach Produkten und Konzepten, die 
Kunden noch erfolgreicher machen –
so erleben Kunden Schütz Dental. 
Seit der Unternehmensgründung im 
Jahr 1962 hat sich die Schütz Dental 
GmbH vom Hersteller zahntechni-
scher Produkte zu einem Handels-
unternehmen mit einer hohen Ex-
pertise in der digitalen Zahntechnik 
und Zahnmedizin entwickelt. Das in 
Rosbach bei Frankfurt am Main  an-
sässige Unternehmen ist Teil der 
familien geführten Micerium 
Group. Heute ist das Un-
ternehmen Ideengeber 
sowie Konzeptliefe-
rant und bietet neue in-
novative und bewährte 
Systemlösungen mit 
strategischen Koopera-
tionspartnern mit inno-
vativer Ausrichtung 
an: Complete Di-
gital Workflow 
mit CAD/CAM-

Tech nologie, digitale Abformung 
und digital basierte Kiefergelenk-
registrierung, Implantate sowie Ver-
brauchsmaterialien. Alle Produkte 
sind aufgrund der hohen Kernkom-
petenz für die analoge und digitale 
Welt optimal aufeinander abge-
stimmt.

60 years quality & trust
Wolf Zientz, CEO von Schütz Dental, 
betont: „Seit 60 Jahren vertrauen 
Kunden auf der ganzen Welt uns, 
unseren Produkten und unserem 

Service. Durch regelmäßige Audits, 
permanente Qualitätssicherungen 
weit über die gesetzlichen Vorschrif-
ten hinaus und intensive Prüfung 
aller Produkte, die unser Haus ver-
lassen, gewährleisten wir ein ho-
hes Maß an Qualität und Sicherheit 
unserer Produkte. Hinter unserem 
Erfolg verbergen sich echte Men-
schen, denn es ist die Leistung un-
serer engagierten 120 Mitarbeiter, 
durch die wir überzeugen – egal, ob 
es um die hohe Qualität unserer 
Produkte oder um unseren Service 

geht. Wir sind gerne für unsere 
Kunden da. Unsere tägliche Ar-
beit orientiert sich an dem Erfolg 
unserer Kunden!“ 
Networking. Partnership. Success.: 
„Zahnmediziner und Zahntechniker 
nehmen uns als stabilen Partner 
mit einem starken Sales-Team und 
Systemintegrator mit einem breit 
gefächerten Support wahr. Exper-
ten für CAD, CAM, Intraoralscannen 
und Kiefergelenkregistrierung sind 
täglich on the road und telefonisch 
für unsere Kunden aktiv“, so erklärt 
Michael Stock, CSO von Schütz 
Dental, das kundenorientierte Kon-
zept. „Wir fokussieren uns auf die 
partnerschaftliche und langfristige 
Zusammenarbeit: Kommunikation 

auf Augenhöhe und gemeinsames 
Erarbeiten optimaler Lösungen, 
die auf die individuellen Wünsche 
und Anforderungen abgestimmt 
sind. Alles und alle für den Erfolg 
unserer Kunden!“ Die Kunden von 
Schütz Dental profitieren darüber 
hinaus von dem bundesweiten 
Schulungsangebot und Netzwerk- 
Veranstaltungen mit aktuellen The-
men, tollen Referenten und der Mög-
lichkeit, sich mit erfolgreichen Kol-
legen auszutauschen. Dazu zählt 
auch das jährliche CAD/CAM-Event, 
das auch dieses Jahr wieder im 
Campus Kronberg stattfindet.

60 years products & systems
• Tizian-Fräsmaschinen
• Scanner: optischer Laborscanner,

taktiler Scanner und Intraoral-
scanner

• Digitale Kiefergelenkregistrierung 
mit Tizian JMA Optic by zebris

• IMPLA System: 7 Implantatlinien 
– 2 Innenverbindungen – 1 Box

• Verbrauchsmaterialien für die 
Zahntechnik

Schütz Dental ist Systemintegrator 
und Gamechanger in einer sich 
ständig wandelnden Dentalwelt und
reagiert schnell und flexibel auf 
innovative Ideen, die ihre Kunden 
zum Erfolg führen – und das seit 
60 Jahren. 

60 Jahre Networking. Partnership. Success. 
Schütz Dental bietet innovative Konzeptlösungen für Erfolgsunternehmen.

Fokus auf Digitalisierung 
Neuer Professor für Zahnärztliche Prothetik an Universität Halle-Wittenberg.

kontakt

Schütz Dental GmbH 
info@schuetz-dental.de
www.schuetz-dental.de

Schütz Dental

„Networking. Partnership. Success.“ ist bei Schütz Dental und vor allem im Vertrieb nicht nur ein Motto, sondern wird tagtäglich gelebt. 

(Foto: © Universitätsmedizin Halle)
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...mehr Ideen - weniger Aufwand
microtec    Inh. M. Nolte  Rohrstr. 14  58093 Hagen
Tel.: +49 (0)2331 8081-0     Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microtec-dental.de www.microtec-dental.de

* Nur einmal pro Labor/Praxis zzgl. ges. MwSt. /zzgl. Versandkosten. 

  Der Sonderpreis gilt nur bei Bestellung innerhalb Deutschlands.

Stempel

per Fax an +49 (0)2331 8081-18

Hiermit bestelle ich das Frisoft Starter-Set 
zum Preis von 196€ ** bestehend aus:
• 6 Friktionselemente (Kunststoff) 
•  6 Micro-Friktionsaufnahmekappen (Titan) 

+ Werkzeug (ohne Attachmentkleber)

Bitte senden Sie mir kostenloses Frisoft Infomaterial

Weitere Informationen kostenlos 
unter 0800 880 4 880

VERKAUF DES STARTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR            

Vertiefung bohren

Individuelle Einstellung
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me aus Titan Eindrehen des Friktionsteils

FRISOFT – FÜR FRIKTIONSSCHWACHE TELESKOPKRONEN 

Mit Frisoft haben Sie die Möglichkeit, die Friktion bei Teleskopkronen 
wiederher- und individuell einzustellen. Das stufenlose Ein- und Nach-

stellen kann auf jeden Pfeiler abgestimmt werden.

Mit einem Durchmesser von nur 1,4 mm ist das Friktionselement nicht 
zu groß, und da es aus abrasionsfestem und rückstellfähigem Kunststoff  
mit einer Aufnahmekappe aus Titan besteht, ist es ausreichend stabil. Die 

Konstruktion garantiert durch ihre perfekte Abstimmung eine perfekte 
und dauerhafte Friktion.

Frisoft ist geeignet zum nachträglichen Einbau bei friktions schwachen 
Teleskopkronen aus NEM, Galvano und Edelmetall.

Mit dem neuen, nachhaltigen Ge-
bäude, das in nur 15 Monaten Bau-
zeit errichtet werden soll, legt das 
Dentaltechnologie-Unternehmen 
Amann Girrbach seine Standorte 
in Vorarlberg (Österreich) zusam-
men. Alle 350 Mitarbeitenden wer-
den künftig in Mäder untergebracht 
sein, mittelfristig ist ein weiterer 
personeller Ausbau geplant. Mit 
dem Neubau soll ein modernes  
Arbeitsumfeld mit Mehrwert für 
alle Mitarbeitenden geschaffen 
werden und gleichzeitig eine Op
timierung sämtlicher Abläufe und 
Prozesse stattfinden. Die Inves
titionskosten belaufen sich auf 
47 Millionen Euro. 
Der neue Firmensitz in Mäder soll 
planmäßig Ende 2023 bezugs
fertig sein. Alle österreichischen 
Standorte, von Fertigung und La
ger über Forschung und Entwick-
lung bis hin zu Administration und 
Training, werden künftig in den 
insgesamt rund 20.000 Quadrat-
meter umfassenden Räumlich-
keiten und Hallen untergebracht 
sein. 

Mitarbeiterzufriedenheit und  
optimierte Abläufe im Fokus 
„Mit dem neuen Gebäude in Mäder 
setzen wir unsere eigenen hohen 
Ansprüche um, wenn es darum geht, 
für unsere Mitarbeitenden eine 
Atmosphäre zu schaffen, in der 
sich alle wohlfühlen und produktiv 
arbeiten können. Wir freuen uns, 
dass wir in Zukunft eine Kantine 
sowie auch verschiedene Gemein-
schaftsräume und Grünflächen bie-
ten können, die modernsten und 
durchdachten Anforderungen ent-
sprechen“, unterstreicht Dr. Wolfgang 

Reim, CEO von Amann Girrbach, die 
Intention des Unternehmens. Auch 
das rasante Wachstum von Amann 
Girrbach hat die Notwendigkeit der 
Zusammenlegung der einzelnen 
Standorte und die gleichzeitige Ver-
größerung erforderlich gemacht. „Es 
fehlte in den letzten Jahren aufgrund 
unserer sehr erfreulichen Unterneh-
mensentwicklung zunehmend an 
Platz, und wir mussten mehrfach 
auf externe Räumlichkeiten aus-
weichen. Am neuen, zentralen Stand-
ort wird nun auch die Zusammen
arbeit der einzelnen Abteilungen 

optimiert werden können, was zu 
verbesserten Prozessen und Ab
läufen führt, und die gesamte Intra
logistik zwischen den heutigen 
Standorten wird wegfallen“, ver-
deutlicht Reim. 

Modernes, nachhaltiges Gebäude 
mit Photovoltaikanlage 
Ein weiterer wesentlicher Auftrag 
bei der Planung des neuen Firmen-
sitzes war der Vorsatz, den CO2-
Fußabdruck des Unternehmens 
nachhaltig zu reduzieren. Das Ge-
bäude wird mit einer der größten 
Photovoltaikanlagen Vorarlbergs 
ausgestattet sein, die eine Leistung 
von bis zu 1,15 MWp erbringt. Für 

die Heizung des Gebäudes greift 
Amann Girrbach auf die Wärme der 
Sinteröfen zurück und die Wärme-
pumpen funktionieren mit Grund-
wassernutzung. Mit dem geplanten 
Gründach soll zudem die Biodiver
sität gefördert werden. Als Koope-
rationspartner ist Garbe technischer 
und baulicher Mitentwickler und auch 
Eigentümer des neuen Gebäudes. 

Standortzusammenlegung 
in Österreich 

Neue, nachhaltige Firmenzentrale für Amann Girrbach in Mäder.

kontakt

Amann Girrbach AG 
Tel.: +43 5523 62333-0 
austria@amanngirrbach.com

Abb. oben: (v. l. n. r.) Wolfgang Reim (CEO Amann Girrbach), Marco Titler (Landesrat 
für Wirtschaft), Rainer Siegele (Bürgermeister von Mäder), Georg Vallaster (Ge-
schäftsführer Goldbeck Rhomberg), Jan Dietrich Hempel (Geschäftsführer 
GARBE Industrial Real Estate). Abb. links: Eine Vorschau auf die neue nachhaltige 
Firmenzentrale von Amann Girrbach in Mäder (Österreich).
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Dental Direkt GmbH
www.dentaldirekt.de

Dental Direkt ist in erster 
Linie bekannt als Entwick-
ler und Hersteller von den-
talen Zirkonoxiden, die na-

tional sowie international in über 
70 Ländern vertrieben werden. Aus-
gereicht hat das aber nicht: Heute 

produziert Dental Direkt ca. 430 Zir-
konoxid-Varianten, Polymere sowie 
mit dem DD Solid Connect® ein mo-
dernes, zukunftsorientiertes und of-
fenes Implantatprothetik-System, 
das alle Komponenten umfasst 
(Schrauben, Prefabs, Scanbodys, 

Analoge, Titanklebebasen). Damit 
entwickelt sich Dental Direkt zu-
nehmend zu einem Komplettanbie-
ter mit wachsender Bekanntheit in 
der Dentalwelt.

Insellösungen müssen 
nicht die Lösung sein

Das Feld der Implantatprothetik 
wird vor allem von herstellenden 
Kleinst-Unternehmen „betreut“, die 
spezielle Insel- lösungen anbieten, 
weshalb große Komplettanbieter 
hier auf den ersten Blick wohl fehl 
am Platz scheinen. Aber das muss 
nicht sein: Als Anbieter ganzheitli-
cher Konzepte werden Materialien, 
Implantatkomponenten und Tech-
nologien zusammengebracht und 
Kunden haben so die Möglichkeit, 
sich bei Fragen und Problemen nur 
an einen Ansprechpartner zu wen-
den. Dafür hat Dental Direkt in den 
letzten Jahren die Expertise ihrer 
Zahntechnikermeister, CAD/CAM- 
Experten, Dentalingenieure und Zer-
spanungsmechaniker genutzt und 
speziell dafür ein hauseigenes Fräs- 
und Technologiezentrum entwickelt. 
So konnte über Jahre ein entspre-
chendes Know-how aufgebaut wer-
den, das alle Wünsche der Zahn-
techniker gänzlich vollständig be-
rücksichtigt.

Schnittstellenprobleme 
beseitigen

Jeder Zahntechniker kann die Nach-
teile bei der Arbeit mit Insellösun-
gen auflisten. Man denke da etwa 
an die Schnittstellenproblematik 
und die Nicht-Kompatibilität von 
Materialien verschiedener Herstel-
ler. Das alles sind Sachverhalte, die 
dem Labor Zeit und damit auch 
Geld kosten. Besonders ärgerlich 
ist das vor allem dann, wenn man 
bedenkt, wie viel Zeit durch die Inte-
gration digitaler Prozessketten ge-

wonnen werden konnte und durch 
diese Probleme wieder verloren 
geht. Mit DD Solid Connect® wird 
das nicht passieren. Das Portfolio 
hält vom Scanbody über die Titan-
klebebasen bis hin zum Labor- Ana-
log alles bereit. Abgerundet wird 
das Angebot mithilfe des Prefab 
Starterkits für die Inhouse-Produk-
tion patientenindividueller Abut-
ments. Alle Komponenten und Ma-
terialien sind perfekt aufeinander 
abgestimmt, was aus den Ergebnis-
sen jahrelanger Investitionen und 
wiederholter Testläufe resultiert. In 
diesem Zusammenhang war beson-
ders auch der ständige Austausch 
mit dem Vertrieb, der sich nah an den 
Wünschen der Kunden bewegt, ein 
essenzieller Entwicklungsfaktor.

Ganzheitlichkeit mit 
 System

DD Solid Connect® ist ein Brücken-
bauer. Das Implantatprothetik-Sys-
tem verbindet Materialien und Tech-
nologien und stellt damit ein Binde-
glied zwischen Theorie und Praxis 
dar. So wird Werkstoff- und Verarbei-
tungswissen mit digitalem Know-
how verbunden, womit ein enges 
Geflecht und eine Plattform für den 
Austausch zwischen Zahntechnikern
und Zahnmedizinern, aber auch mit 
den Patienten geschaffen wurde. 
So wurde ein offenes System ent-
wickelt, was den Fokus auf die Kom-
patibilität mit allen führenden und 
gängigen Implantatsystemen legt, 
sodass eine möglichst große An-
wenderfreiheit mit lückenlos ge-
prüfter Produktqualität „made in 
Germany“ umsetzbar ist.

Fokus auf die ganzheitliche  Zahntechnik
Sich als Komplettanbieter im Kiel des Spezialisierungs bereiches der Implantatprothetik zu tummeln – genau das macht Dental 
Direkt. Wo Spezia listen Insellösungen anbieten, liegt der Fokus hier auf dem Angebot eines ganzheitlichen Konzeptes. So werden 
alle notwendigen Materialien, Implantatkomponenten und Technologien zusammengebracht und dem Dentallabor angeboten.

Dental Direkt

„Das Portfolio hält vom Scanbody über die Titanklebebasen bis hin zum 
Labor Analog alles bereit.“ 
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„Insights 2022 hat unsere Erwar­
tungen ganz klar übertroffen“, so 
Tillmann Steinbrecher, CEO von 
exocad. „Internationale Gastredner 
und Teilnehmer aus über 45 Län­
dern haben gemeinsam einen Blick 
in die Zukunft der Digitalen Zahn­
heilkunde geworfen und sich über 
bewährte Verfahren ausgetauscht.“ 
Das zweitägige Programm umfasste 
informative Vorträge führender Bran­
chenexperten sowie intensive Work­
shops von exocad Softwareexper­
ten für den Laborbereich sowie das 
klinische Umfeld. Hinzu kamen Ses­
sions der Industriepartner, bei denen 
die Teilnehmer von Tipps, Tricks und 
weiteren Lernmöglichkeiten profitie­
ren konnten. 

Neue Softwarereihe 
Rijeka 3.1 und exocad 
Software-Sessions 

Im Fokus der Insights 2022 stan­
den die exocad Softwarelösungen 
DentalCAD, ChairsideCAD und exo­
plan sowie die Veröffentlichung der 
neuen Softwarereihe Rijeka 3.1. 
ZTM Michael Kohnen, Head of  
Global Application Support and 
Education bei exocad, präsentierte 
die neuen und verbesserten Funk­
tionen in DentalCAD 3.1 Rijeka und 
gab einen ersten Einblick in die  
Rijeka 3.1 Version von exoplan, 
exocads offene Softwarelösung 
für die Implantatplanung. 

Vorträge internationaler 
Experten 

Branchenexperten referierten da­
rüber, wie mithilfe digitaler Tools 
bessere ästhetische Behandlungs­
ergebnisse erzielt und die Produk­
tivität erhöht werden kann. Das 
Line-up der Gastredner repräsen­
tierte das gesamte Behandlungs­
spektrum. Der Teamvortrag mit 
Prof. Dr. Guilherme Saavedra und 

ZTM Waldo Zarco Nosti widmete 
sich den Workflows in der Digita­
len Zahnheilkunde – von der virtu­
ellen Planung bis hin zur fertigen, 
qualitativ hochwertigen Prothetik. 
Dr. Lori Trost sprach über Totalpro­
thetik und stellte den Teilnehmern 
ihr digitales Behandlungskonzept 
vor. Laborinhaber und Zahntechni­
ker Steven Campbell erörterte, wie 
digitale Arbeitsabläufe dazu beitra­
gen können, dem sich abzeichnen­
den Personalmangel in Kliniken 
und Laboren zu begegnen. ZTM 
Sascha Hein gab wertvolle Tipps, 
wie man im digitalen Zeitalter zu­
verlässig die passende Zahnfarbe 
für ästhetisch hochwertige Res­
taurationen bestimmen kann. Dr. 
Christian Coachman, Gründer von 
Smile Design, gab Anregungen 
für die vorhersagbare Herstellung 
hochwertiger Restaurationen. Dr. 
Gulshan Murgai stellte seinen di­
gitalen Workflow anhand eines 
Patientenfalls dar und legte den 
Fokus dabei auf die Implantatpla­
nung mit exoplan. Dabei stellte er 
die Planung von Einzelzahnim­
plantaten – auch mit Sofortversor­
gung – vor und ging zudem auf 
die Versorgung zahnloser Kiefer 
ein. Dr. Diana Tadros stellte ihr di­
gitales Behandlungskonzept vor 
und erläuterte, wie exocads Smile 
Creator eingesetzt werden kann, 
um hochästhetische Restauratio­
nen zu erzielen.

Partnerausstellung, 
Workshops und Integration 
von Softwarelösungen

Mehr als 50 der führenden Unter­
nehmen aus den Bereichen dentale 
Materialien, Equipment und CAD/
CAM präsentierten im Rahmen der 
Insights-Partnerausstellung ihre 
neuesten Innovationen.
Die Insights Diamant, Platin und 
Gold Partner stellten in insgesamt 

14 Sessions ihre Produkte vor und 
teilten wertvolle Anregungen für 
den Einsatz von exocad Software­
lösungen in Verbindung mit digita­
ler Hardware.
Außerdem wurden drei neue Funk­
tionen und Module für DentalCAD 
Rijeka 3.1 gelauncht: iTero NIRI-Bil­
der und Aufnahmen der intraoralen 
Kamera werden jetzt automatisch 
in die DentalCAD übergeben. Dies 
ermöglicht Nutzern der Software, 
die innere und äußere Zahnstruktur 
zu visualisieren, und unterstützt sie 
beim Definieren der Präparations­
grenze. Das neue xSnap-Modul bie­
tet ein Modell für ein druckbares 
3D-Artikulatorsystem mit Kugel­
kopf für eine präzise Simulation  
von Protrusion, Laterotrusion und 
Mediotrusion. Auch das Ivotion 
Denture System von Ivoclar, ein voll­
ständiger Workflow für die digitale 
Produktion eines hochwertigen und 
herausnehmbaren Zahnersatzes, ist 
nun in exocad verfügbar.  

Wachstum zur Deckung  
der Nachfrage 

Um Raum für die wachsende Beleg­
schaft zu schaffen, hat exocad die 
Eröffnung eines neuen Hauptsitzes 
in Darmstadt für November 2022 
angekündigt. Im Mai dieses Jahres 
eröffnete exocad außerdem einen 
neuen Hauptsitz in Südkorea. 

Community, Networking 
und Charity

Insights 2022 war eine willkommene 
Gelegenheit für den persönlichen 
Austausch mit exocad Experten, 
strategischen Partnern und Resel­
lern. Nach dem umfangreichen Fort­
bildungsprogramm hatten die Teil­
nehmer die Möglichkeit, den Tag bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
mit Livemusik ausklingen zu lassen. 
Das Event bot den Teilnehmern auch 
wieder die Möglichkeit, sich durch 
den Kauf eines exocad T-Shirts an 
einer Wohltätigkeitsaktion zu beteili­
gen. Die gesammelten Gelder kom­
men einer gemeinnützigen zahn­
medizinischen Organisation zugute.

Die Zukunft ist digital

Bei der abschließenden exocad 
Pressekonferenz waren sich alle 
Redner einig, dass die offene Soft­
warearchitektur eine entscheidende 
Rolle in der Zukunft der Digitalen 
Zahnheilkunde spielt. Auch im Hin­
blick auf die allgemeine Richtung der 
Dentalbranche herrschte Einigkeit – 
alle Zeichen stehen auf Digitalisierung. 
Sie inspirierten Zahntechniker und 
Zahnärzte, sich auf den digitalen 
Wandel einzulassen und herauszu­
finden, welche Tools ihnen zur Verfü­
gung stehen, um eine noch bessere 
Patientenversorgung zu erreichen.

Abb. 1: Die beiden Moderatoren von 
exocad Insights 2022, Novica Savic, CCO 
bei exocad, und Christine McClymont, 
Global Head of Marketing and Com­
munications bei exocad, führten die  
Teilnehmer durch das interessante  
Rahmenprogramm. Abb. 2: Tillmann 
Steinbrecher, CEO und Co-Gründer von 
exocad, freute sich über die rund 700 Teil­
nehmer und nahm sie in seinem Eröff­
nungsvortrag mit auf Wege in die Zukunft 
der Digitalen Zahnheilkunde. Abb. 3: Die 
Teilnehmer nutzten die Pausen, um sich 
bei den über 50 anwesenden strategi­
schen Partnerunternehmen von exocad 
über die neueste digitale Hardware und 
Materialien zu informieren. Hier ging es 
auch um den persönlichen Kontakt zu 
den Partnerunternehmen. Abb. 4: Fit für 
die Sofortversorgung mit präoperativ 
gefertigten Provisorien machte Joh 
Haerich die Teilnehmer dieser Session. 
Er stellte wichtige DentalCAD Features 
für die Sofortversorgung vor. 

Mit Spannung erwartetes Event  
rund um Digitale Zahnheilkunde
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Der zweitägige globale CAD/CAM-Kongress EXOCAD INSIGHTS zur 
Zukunft offener Systeme in der Digitalen Zahnheilkunde.

exocad, ein Unternehmen von Align Technology, Inc. und einer der führenden Anbieter von den-
taler CAD/CAM-Software, hat zum dritten Mal exocad Insights, eine globale Veranstaltung rund 
um Digitale Zahnheilkunde, erfolgreich durchgeführt. Das Motto in diesem Jahr war „Learn. 
Connect. Enjoy.“. Das alle zwei Jahre stattfindende Event war am 3. und 4. Oktober 2022  
in Palma de Mallorca, Spanien.

kontakt

exocad GmbH
+49 6151 6294132
www.exocad.com
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Ab Februar 2023 wird an der Fach-
hochschule Kärnten der neue Mas-
terstudiengang „Digitale Dentaltech-
nik“ angeboten. Der Studiengang 
wurde vom ZT-Bundesinnungsmeis-
ter Richard Koffu, Experten, Hoch-
schulvertretern und Unterstützern 
aus der Dentalbranche erarbeitet. 
Enrico Steger ist als Kooperations-
partner maßgeblich an der Entste-
hung beteiligt und unterstützt und 
fördert den Studiengang umfas-
send.
Schwerpunkt des Studiengangs, 
an den sich Zahntechnikermeister, 
approbierte Zahnärzte oder Hoch-
schulabsolventen auf ingenieurs- 
oder wirtschaftswissenschaftlichem
Gebiet mit Bezug zur Dentaltech-
nologie, jeweils mit mindestens ei-
nem Jahr Berufserfahrung, einschrei-
ben können, wird dabei auf dem 
 digitalen Workflow und allen dazu-
gehörigen Arbeitsschritten liegen. 
Die Teilnehmer erwerben ein breites 
Fachwissen in digitalen Arbeitswei-
sen, Kommunikations- und Präsen-
tationstechniken sowie ein fundier-

tes medizinisches und zahnmedi-
zinisches Grundlagenwissen und 
praktisches Know-how.
Die Zahntechnikerinnung sieht in dem 
neuen Studiengang große Chancen 
für den Zahntechnikerberuf, da er 
den Anforderungen, die an die mo-
derne Zahntechnik gestellt werden, 
gerecht wird. Auch Enrico Steger ist 
erfreut, dass Zahntechnikern die 
Möglichkeit geboten wird, sich fun-
diert weiterzubilden, und dass der 
Berufsstand so auf ein höheres Ni-
veau gebracht werden kann. „Ich bin 
fasziniert und geleitet von dem 
Gedanken, den Zahntechnikern wei-
tere Bildung auf verschiedensten 
Gebieten zukommen zu lassen. So 
können sie sich neuen Herausforde-
rungen stellen und wir unseren Be-
rufsstand auf ein höheres Niveau 
heben”, so Steger.

Weitere Infos unter:
www.zahntechniker.at

Quelle: Zirkonzahn

Studium 
„Digitale Dentaltechnik“

Masterstudiengang in Kooperation mit Zirkonzahn.

Auch im 52. Jahr des Bestehens der 
DGZI beschreitet die älteste euro-
päische Fachgesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie bewusst 
Neuland! Ziel der Fachgesellschaft 
ist klar eine Zukunftsorientierung, 
verbunden mit organisatorischer 
Modernität, inhaltlicher Attraktivi-
tät sowie einer neuen Präsentations-
form von Sichtweisen. Die Kongress-
teilnehmer erlebten zudem einen 
für die älteste europäische Fach-
gesellschaft historischen Moment –
die Deutsche Gesellschaft für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde nimmt 
die DGZI als assoziierte Tochter auf 
und Präsident elect Professor Dr. 
Dr. Jörg Wiltfang überreichte die 
Aufnahmeurkunde. Der Kieler Hoch-
schullehrer zeigte sich erfreut, dass 
mit den über 4.000 neuen DGZI-
Mitgliedern, die nun auch Mitlieder 
der DGZMK sind, die Muttergesell-
schaft aller deutschen zahnärztli-

chen Fachgesellschaften eine we-
sentliche Verstärkung erfahren habe 
und dem Ziel, die deutsche Zahn-
medizin mit einer starken Stimme 
sprechen zu lassen, ein beträcht-
liches Stück nähergekommen ist. 
DGZI-Präsident Bach indes betonte, 
wie wichtig und bedeutsam es für 
die Deutsche Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie ist, nunmehr
Teil der „Werte-
familie DGZMK“ 
zu sein.  

51. Internationaler Jahreskongress der DGZI
Ein feierlicher Moment: Aufnahme in die DGZMK. 

kontakt

DGZI – Deutsche Gesellschaft für 
Zahnärztliche Implantologie e.V.
sekretariat@dgzi-info.de
www.dgzi.de

DGZI

Zirkonzahn
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Am 25. und 26. November 2022 fin-
det auf der Messe in Erfurt der Wei-
terbildungskongress „ZahnMedizin 

2022” statt. Landeszahnärzte-
kammer und Zahntechniker-Innung
Thüringen laden alle Berufskolle-
gen und Interessierte sowie die 
Auszubildenden aller Jahrgänge 
zum 15. Thüringer Zahnärztetag 
bzw. 14. Thüringer Zahntechniker-
tag ein. Der Freitag, 25. November, 
wird für die Zahntechnik ganz im 
Sinne der Ausbildung in Form eines 
„Azubitages“ stehen. Hier wird 
unter anderem Jochen Peters in 
einem spannenden Vortrag mit 
Live-Demo das Interesse der Aus-
zubildenden an der Digitalisierung 
in der Zahntechnik wecken können. 
Moderiert wird das Programm von 

ZTM Maxi Grüttner und ZTM Marko 
Zelmer. Die Tagungsleitung für das 
wissenschaftliche zahntechnische 
Programm am Samstag wird ZTM 
Siegbert Witkowsi vom Uniklinikum 
in Freiburg im Breisgau unter dem 
Thema: „Zahntechnik 2022 – Ver-
lässliche Konzepte finden“, über-
nehmen. 
Die Anmeldung zum Zahntechni-
kertag sowie zum Azubitag für 
Zahntechniker erfolgt über die 
Zahntechniker-Innung Thüringen 
unter  info@zahntechnik-th.de

Quelle: 
Zahntechniker-Innung Thüringen

14. Thüringer Zahntechnikertag am 
25. und 26.11.2022

Zahntechnik 2022 – Verlässliche Konzepte finden.
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modellieren
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aktivieren
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  Der Sonderpreis gilt nur bei Bestellung innerhalb Deutschlands.
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Auch als STL-File für 
CAD/CAM-Technik verfügbar!

Weitere Informationen kostenlos 
unter 0800 880 4 880

VERKAUF DES STARTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR            

Jetzt CAD/CAM 
Anwendungs-
video ansehen:

Die Fachdental Südwest gilt als die 
wichtigste regionale Fachmesse für 
Zahnmedizin und Zahntechnik – die-
sen Status hat sie am 14. und 15. Ok-
tober in Stuttgart erneut unter-
mauert. Nach dreijähriger Pause 
stellten in diesem Jahr rund 164 Un-
ternehmen ihre neuesten Produkt-
entwicklungen vor und suchten den 
persönlichen Austausch mit der 
Dentalbranche. Rund 3.800 Zahn-

ärzte, Zahnmedizinische Fachange-
stellte, Studierende der Zahnmedi-
zin, Zahntechniker und Zahnmedizi-
nische Prophylaxeassistenten be-
suchten die Fachdental Südwest 
2022, die mit einem erweiterten An-
gebot für Aufmerksamkeit sorgte. 
Erstmals konnten sich Besucher in 
einem Sonderbereich zu nachhal-
tigen Produkten und Dienstleistun-
gen für die Zahnarztpraxis informie-

ren. Auf der neu geschaffenen Platt-
form „Green Lab“ präsentierten Un-
ternehmen innovative Lösungen für 
mehr Klima- und Umweltschutz und 
einen schonenderen Umgang mit 
Ressourcen. „Es war genau der rich-
tige Zeitpunkt, um unser Messekon-
zept in Richtung Umweltbewusst-
sein weiterzuentwickeln“, resümiert 
Claudia Döttinger, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Messe Stuttgart. 

Das Fazit der Aussteller zur ersten 
Fachdental Südwest seit 2019 fällt 
positiv aus. Denn der Anteil an Ent-
scheidern und an Investitionsent-
scheidungen beteiligten Personen 
war hoch und die Gespräche inten-
siv. Die ausstellenden Unterneh-
men präsentierten ein umfassen-
des Sortiment an dentalen Produk-
ten für eine moderne Praxis- und 
Laboreinrichtung sowie neueste Ma-

terialien und Dienstleistungen. Sei-
tens des Fachpublikums konnte ein 
ausgeprägtes Interesse an Angebo-
ten für die Prophylaxe und an Instru-
menten und Werkzeugen verzeich-
net werden. Im Vergleich zur Vor-
veranstaltung stieg die Nachfrage 
nach digitalen Dienstleistungen und
Produkten für die Zahn medizin und 
-technik besonders stark. Eine 
langjährige Partnerschaft pflegt 
die Fachdental mit der Landeszahn-
ärztekammer Baden- Württemberg, 
die sich ebenso zufrieden zeigte. 
„Wir sind stolz, seit vielen Jahren 
Partnerin der Fachdental Südwest 
zu sein“, sagt Torsten Tomppert, 
Präsident der Kammer. Im kom-
menden Jahr kehrt auch die Fach-
dental Leipzig mit umfassender 
Ausstellung, neuen Ideen und 
einem eigenen Green Lab in die 
Präsenz zurück. Die wichtigste 
Fachmesse für Zahnmedizin in 
Mitteldeutschland präsentiert sich 
am 22. und 23. September 2023 
auf der Leipziger Messe. Die Fach-
dental Südwest 2023 öffnet am 
13. und 14. Oktober 2023 wieder 
ihre Tore für das Fachpublikum – 
geplant ist, das Nachhaltigkeits-
konzept weiter auszubauen.

Quelle: 
Landesmesse Stuttgart GmbH

Fachdental 2022: Starker Restart nach drei Jahren
Fokusthema Nachhaltigkeit gibt Orientierung für die Zukunft.
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Die zahntechnische Abrechnung: 
für viele Zahntechniker ein rotes 
Tuch. Denn sie wird oft als müh-
sam, fehleranfällig und vor allem 
zeitintensiv betrachtet. Das muss 
aber nicht sein! Mit dem Abrech-

nungsseminar mit Schwerpunkt 
Arbeitszeitwirtschaft sowie der 
betrieblichen Kalkulation konnten 
sich die Mitglieder der Zahntech-
niker-Innung Ostwestfalen ganz 
einfach zu wirklichen Profis in Sa-

chen Abrechnung fortbilden. Der 
 Referent und Abrechnungsexperte 
Thorsten Kordes aus Sulingen be-
antwortete den Teilnehmenden ge-
duldig sämt liche Fragen rund um die 
BEB-Zahntechnik und verdeutlichte 

damit die Notwendigkeit einer or-
dentlichen Kalkulation – gerade 
auch im pri vaten Bereich als Grund-
lage der Abrechnung. Im BEL-II-Be-
reich arbeiten viele Betriebe schon 
mit Verlusten. Da wird es umso wich-
tiger, im Bereich der BEB sauber zu 
kalkulieren. Kordes machte deutlich, 
dass bei einer Tagesveranstaltung 
zu den beiden Themen bei der In-
nung Niedersachsen nur wenig 
Wissen vorhanden war. Laut Thors-
ten Kordes waren die Arbeitszeit-
wirtschaft sowie die betrieblichen 
Kosten die Basis einer Kalkulation 
„für viele Betriebe leider noch fremd“. 
Die Teilnehmenden erhielten in der 
Tagesveranstaltung viele neue Ein-
blicke als Basis für die künftige 
betriebswirtschaftliche Tätigkeit 
und zum Abschluss ein Teilnahme-
zertifikat.

Im Juni 2022 kamen mehr als 600 
Zahntechniker und Zahnärzte zu 
Neoss Integrate 2022 in Göteborg 
nach dem Motto „Integrate – 
Educate – Celebrate" zusammen. 
Jetzt ist es Zeit für ein neues Neoss 
Integrate, diesmal 100 Prozent 
online und kostenlos, um sicherzu-
stellen, dass Sie teilnehmen kön-
nen, wo auch immer Sie sich befin-
den. „Nach dem Meilenstein, unse-
rem Kongress diesen Sommer in 
Göteborg, PI Brånemarks Heimat-
stadt und Heimat der modernen 
Implantologie, sind wir nun bereit 
für die nächste denk würdige Ver-
anstaltung. Dieses Mal vollständig 
online, sodass jeder teilnehmen 

kann. Die Zukunft für Neoss ist 
großartig“, so Dr. Robert Gottlan-
der, CEO und Präsident der Neoss 
Group.

Am 15. November können regis-
trierte Teilnehmer der 24-Stunden- 
Veranstaltung auf Live- und On-De-
mand-Präsentationen von 24 Welt-
klasse-Referenten zugreifen. Zu den
Themen gehören „Prothetische Ein-
fachheit ohne Kompromisse“, „So-
fortimplantation“, „Umgang mit Ri-
sikofaktoren“, „Digitale Flexibilität“ 
und „Präzise Einfachheit beim in-
traoralen Scannen“. Auf jede Prä-
sentation folgt eine Fragerunde, bei 
der das Publikum dem Redner spe-
zifische Fragen stellen kann. Darü-
ber hinaus wird jede Präsentation 
auf Abruf verfügbar sein, um sicher-
zustellen, dass Teilnehmer aus der 
ganzen Welt Zugang zu diesen groß-

artigen Bildungsinhalten haben. Mel-
den Sie sich noch heute an! 

kontakt

Neoss® Group 
info@neoss.com
www.neoss.com 

Fit für die Abrechnung
Mit einfachen Tipps für die künftige betriebswirtschaftliche Tätigkeit. 

Integrate – Educate – Celebrate 
Neoss® Group präsentiert 24 Stunden Online Symposium. 

ANZEIGE

kontakt

Zahntechniker-Innung 
Ostwestfalen
Tel.: +49 521 58009-20
neulen@kh-bielefeld.de

Melden 
Sie sich noch 

heute an unter: 
www.neossacademy.com

Kurstermine

Lithium-Disilikat und 
Zirkoniumdioxid & IPS 
e.max® Ceram  

Referent: ZTM René Langer
Re.lab Zahntechnik GmbH 
Tel.: +49 40 22947950
info@relab.dental

Datum auf Anfrage   Hamburg

Patientenorientierte 
Frontzahnästhetik mit 
signum composite

Referent: ZTM Björn Maier
Kulzer GmbH
Tel.: +49 6181 9689-2888
veranstaltungsmanagement@
kulzer-dental.com

10.11.2022   Landau

Zirkonoxid 
 Restaurationen hoch-
ästhetisch, effizient & 
minimalinvasiv?

Referent: Simon Stroh
Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: +49 7961 889-219
info.fortbildung@ivoclar.com

11./12.11.2022   Ellwangen

Front- und Seitenzahn-
keramik – Harmonie in 
Ästhetik und Funktion 

Referent: ZTM Jochen Peters
Dentale Schulungen Peters
Tel.: +49 4522 7659344
info@ds-peters.de

18./19.11.2022  
 Kleinmeinsdorf, Kreis Plön

Aligner Initialschulung 

Referent: ZTM Peter Stückrad
Scheu-Dental GmbH
Tel.: +49 2374 9288-220
annika.libudzig@scheu-group.com

24./25.11.2022   Online-Seminar

Der digitale Modellguss –
perfekt für Einsteiger 

Referent: ZTM Niels Hedtke
HD Academy
Tel.: +49 6002 99287692
anja.schmitt@hdacademy.de

25./26.11.2022   Ober-Mörlen

Schulung zum Laser-
schutzbeauftragten 
gemäß OStrV/BGV B2

Referenten: Marco Hezel und 
Roman Tschuprunow
BEGO GmbH & Co. KG
Tel.: +49 421 2028-0
fortbildung@bego.com

29.11.2022   Bremen

Neoss®

© Zahntechniker-Innung Ostwestfalen

Thorsten Kordes 
(Referent)

Jürgen Sautmann 
(Geschäftsführer der 
Zahntechniker-Innung OWL)
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Infinident Solutions. 

Der Spezialist für CAD/CAM-gefertigten Zahnersatz.

Qualität, wie Du sie willst, Support, wann Du ihn

brauchst, Partnerschaft, wie Du sie liebst.
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Erfi ndergeist und die direkte Umgebung zu Hightech-Unternehmen ermög-
licht die schnelle und zuverlässige Umsetzung von der Idee zu den innova-
tiven RIETH.-Produkten: zukunftsweisende Entwicklungen und Lösungen, 
mit denen Zahnarzt und Zahntechniker mehr Ergonomie, Wirtschaftlichkeit 

und Sicherheit erreichen. Der neue Dynamikchair Arbeitsstuhl von 
RIETH. verbindet Dynamik und Komfort in einer ganz neuen 

Form. Der Einsatz von Hightech PURSOFT und großzügi-
gen sowie ergonomischen Sitz- und Rückenpolstern mit 

Klimakanälen ermöglicht besseres Sitzen. Dies, ver-
bunden mit der modernsten Stuhlmechanik für Sitz-, 
Neigungs-, Höhen- sowie Rückenverstellung, ergibt 
ein einmaliges Sitzerlebnis für den Techniker, und das 

bei optimalen hygienischen Bedingungen. Die Ober-
flächen sind leicht abwaschbar und so ausge-
legt, dass sich kein Staub oder Schmutz darin 
sammeln kann. Der Arbeitsstuhl ist dabei in 

einem modernen Hellgrau erhältlich. 
Der Dynamikchair ist selbst-

verständlich mit einem 
hochwertigen Aludreh-
kreuz und Speedchair-X 
Inlinerollen sowie einer 

gefederten Gasdrucksäule 
ausgestattet. Selbstver-

ständlich kann der Stuhl auch 
optional um Armlehnen erwei-

tert werden.

LVG-Dental-Factoring ist eine Finanz-
dienstleistung, die Dentallaboren 
seit fast 40 Jahren entscheidende 
Vorteile verschafft. Die laufende 
Forderungsfinanzierung schafft 
Liquidität und einen flexiblen Fi-
nanzspielraum, beispielsweise für 
geplante Investitionen oder um Ver-
bindlichkeiten abzubauen. Kunden 

können mit der Nutzung der Facto-
ring-Angebote Zahlungsziele ge-
währt werden, damit diese beim 
Ausgleich der Laborrechnung nicht 
in finanzielle Vorlage treten müs-
sen. 
Als erstes Unternehmen am Markt, 
das bereits seit 1983 Factoring 
für Dentallabore anbietet, verfügt 

LVG sowohl über das nötige feine 
Gespür für sensible Kundenbezie-
hungen als auch über die Kompe-
tenz eines finanzstarken Partners. 
Der Factoring Partner ist eine der 
ältesten und größten Verrechnungs-
gesellschaften für Dentallabore am 
deutschsprachigen Markt und hat 
aus dem Dreamteam Zahnarzt – 

Dentallabor eine Dreierbeziehung 
gemacht, von der jeder etwas hat. 
„Wir kennen die Sorgen und Pro-
bleme von Dentallaboren“, betont 
Werner Hörmann, Geschäftsführer 
der LVG Labor-Verrechnungs-Gesell-
schaft, Stuttgart. „Eine zuverlässige 
Finanzierung der bestehenden Au-
ßenstände und der laufenden For-
derungen bietet unseren Partner Si-
cherheit und finanzielle Freiräume.“ 
Doch wie funktioniert Factoring? 
Der Finanzdienstleister übernimmt 
Ihre Forderungen und zahlt stellver-
tretend für Ihre Kunden die Rech-
nungswerte aus. Im Falle von LVG 
innerhalb von 24 Stunden und bis 
zu 100 Prozent. Ab dem Beginn der 
Zusammenarbeit mit LVG werden 
die Außenstände innerhalb weniger 
Tage finanziert, weitgehend unab-
hängig vom Zahlungseingang Ihrer 
Kunden. Zudem übernimmt LVG 
das Ausfallrisiko, wobei die Kosten 
in der Regel unterhalb der vom 
Labor gewährten Skontosätzen lie-
gen. Ein weiterer Vorteil: LVG leistet 
zwischenmonatliche Zahlungen 
auf künftig anzukaufende Sammel-
aufstellungen. So können finanzi-
elle Engpässe mithilfe verlängerter 

Zahlungsziele einfach verhindert 
werden. Damit ist das Factoring- 
Angebot der LVG ein direkter Weg 
zur Liquidität! Das „Rundum-sorg-
los-Paket“ der LVG kann unverbind-
lich sechs Monate lang getestet 
werden.

Jetzt finanzielle Freiräume schaffen 
Fast 40 Jahre Kompetenz und Feingespür beim Finanzdienstleister LVG. 

Praktikable, individuelle und einfa-
che Lösungen für die zahntechni-
sche Versorgung im Praxis- und 
Laboralltag bereitzustellen, ist un-
sere Mission. Unser Unternehmen 
entwickelt und vertreibt seit seiner 
Gründung hochwertige und zeitge-
mäße Produkte in den Bereichen 
Teleskopkronensysteme, Geschiebe, 
Riegel sowie Zubehör für den Dental-
bereich.
Bei der vorteilhaften Doppelkronen-
versorgung profitieren Patient und 
Behandler verlässlich und nachhal-
tig von den Friktions- und Halte-
elementen der Si-tec GmbH. 
Der Patient erhält einen deutlichen 
Mehrwert durch verbesserten Tra-

gekomfort und zuverlässige Halte-
kraft. Auf eine veränderte Mund-
situation durch Friktionsverlust oder 
Pfeilerzahnverlust kann durch ein-
fachen Austausch bereits prophylak-
tisch eingesetzter Platzhalter und 
Aktivierung des Halteelements re-
agiert werden. Aufwendige und kos-
tenintensive Friktions-Reparaturen 
können durch nachhaltige Verwen-
dung des TK-Soft oder TK-Snap 
Systems vermieden werden.
Die Vorteile dieser Systeme erstre-
cken sich auch auf das zahntechni-
sche Labor. Die Systeme ermögli-
chen in der analogen und auch in 
der digitalen Fertigung eine zuver-
lässige und pfeilerschonende Funk-

tion parallel gefräster Doppelkro-
nen (und auch Stegversorgungen) 
auf natürlichen Pfeilern und Im-
plantaten. Eine zeitraubende und 
daher kostenintensive Feineinstel-
lung zwischen Primär- und Sekun-
därteil ist nicht mehr notwendig. 
Die Doppelkronen können laborseits
einfach in leichtgängiger Passung 
gefertigt werden, die dauerhafte 
Haltekraft wird durch die TK-Soft 
oder  TK-Snap  Elemente  garantiert.
Diese leichtgängige Passung er-
spart Behandler und Patient eine 
aufwendige Nacharbeit während 
der Anprobe. Die Behandlung kann 
in einer Sitzung termingerecht 
durchgeführt werden. 
Die TK-Soft und TK-Snap Systeme 
sichern nachhaltig die Haltekraft 
der Prothese, zur Zufriedenheit von 
Behandler, Labor und Patient. Ein-
facher gehtʼs nicht! Fazit: Heutzu-
tage wird Si-tec mit „sichere Tech-
nik“  assoziiert, obwohl ursprünglich 
der Name des Unternehmens für 
„sinnvolle Technik“ stehen sollte. 
Beide Begriffe sind bei diesen Pro-
dukten aber absolut gerechtfertigt.

Bewährtes wird perfekt!
Mit einfachen Mitteln Doppelkronen langfristig erhalten.

Acry Lux V
Der echt preiswerte 3-Schicht-Zahn

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE

kontakt

L.V.G. Labor-Verrechnungs- 
Gesellschaft mbH
Tel.: +49 711 66671-0
www.lvg.de

kontakt

Si-tec GmbH
info@si-tec.de
www.si-tec.de

Bestes Sitzerlebnis bei 
 optimalen Bedingungen

Der neue Arbeitsstuhl von rieth.dental rollt mit 
modernster Stuhlmechanik vor.

kontakt

RIETH. Dentalprodukte
info@rieth.dental
www.rieth.dental
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Bei minilu kannst du dir jetzt Programat G2 
Paketangebote mit maxi Preisvorteilen sichern!

4 Programat P 710 G2 mit 13 % Preisvorteil*

4 Programat EP 3010 G2 mit 12 % Preisvorteil*

4 Jeweils mit Vakuumpumpe VP5 inklusive

4 Bei minilu gibt es noch zusätzlich mini Preise!

* auf den Listenpreis

Herbstliche Paketangebote 
bei minilu

Jetzt richtig sparen auf www.minilu.de

Herbstliche Paketangebote 

MVK-line GmbH entwickelt und pro-
duziert Laborgeräte mit anspruchs-
voller Technik, hoher Funktions
sicherheit und ergonomischer Gestal-
tung. Durch den stetigen Ansporn, 
Lösungen für komplizierte industri-
elle Probleme zu finden, ist die Firma 
zu einem wichtigen Innovations-
partner vieler Industrien geworden. 
Die eigenständige Entwicklung und 
Fertigung von Elektronik und Me-
chanik unter einem Dach sind Vo
raussetzung für modernste Technik. 
Die Produkte des Unternehmens 
sind in über 95 Ländern erhältlich. 
Die MVK-line GmbH bietet hochwer-
tige (Zahn-)Technik und garantiert 
ein Qualitätsmanagementsystem 
nach DIN ISO 9001:2015 für seine 
Produkte. Ganz neu im Portfolio: der 
MVT4 „The Each-Boy“ – die Tisch-
steueranlage mit Touchscreen, die 
nahezu alles kann! Die neue Mikro-
motor-Generation ist mit den Hand-
stücken sowie Motoren aller gängi-
gen Herstellen kompatibel – das er-
höht die Flexibilität im Laboralltag 
deutlich und setzt neue Maßstäbe 
bei der Verwendung von Mikromo-

toren mit Kohlebürsten sowie bürs-
tenlosen Modellen. Zusätzlich wird 
die Mobilität des MVT4 „The Each-
Boy“ durch drei verschiedene Mi
kromotor-Anschlüsse gewährleis-
tet. Das Gerät verfügt über An-
schlüsse für zwei Motoren BLDC 
und einen Motor AC. Dabei erkennt 
„The Each-Boy“ selbstständig den 
angeschlossenen Motor. Das leis-
tungsstarke Steuergerät überzeugt 
mit einer benutzerfreundlichen 
Systemoberfläche und einem aus-
geklügelten Design. Bedient wird 
die Tischsteueranlage mittels Touch-
screen und/oder einem Drehregler 
mit einem fühlbaren Widerstand, 
sie verfügt zudem über einen Fuß-
schalteranschluss. Diese unter-
schiedlichen Bedienmöglichkeiten 
können an den Bedürfnissen der 
Nutzer ausgerichtet werden, so 
sind das Touch-Display und der 
Drehregler miteinander kombinier-
bar – alle vorgenommenen Einstel-
lungen können gespeichert werden, 
somit ist ein erneutes Einrichten 
nicht nötig.  Die Tischanlage verfügt 
über eine digitale Drehzahlanzeige 

mit einer stufenlosen Drehzahlrege-
lung bis max. 60.000 Umdrehungen 
pro Minute. Dabei ist die Drehzahl 
durch einen Potentiometer begrenzt. 

Zudem ist ein Überlastschutz 
durch Mikroprozessorsteuerung 
und zusätzlicher Spannungssiche-
rung verbaut.

Innovation is now
Einer für alles – alle an einem, MVK präsentiert neueste Mikromotor-Generation. 

kontakt

MVK-line GmbH
Tel.: +49 5103 70499-0
info@mvk-line.de
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Alle Jahre wieder geht die Suche nach den 
passenden Weihnachtsgeschenken für Fa-
milie und Freunde los. Bereits Wochen vor 
dem großen Fest machen sich Jung und Alt 
Gedanken, welche Dinge den Liebsten Freude 
bereiten könnten. Klassiker wie Socken, Wein, 
Schlips oder Pralinen haben vielerorts aus-
gedient. Der ESG Edelmetall-Handel bietet ein 
umfangreiches Sortiment an Anlageproduk-
ten aus Gold, Silber, Platin, Palladium und an-
deren Edelmetallen. Wer nach einer außer-
gewöhnlichen und persönlichen Bescherung
Ausschau hält, legt mit Goldpräsenten eine 
etwas andere Gabe unter den Weihnachts-
baum. Damit kann bei der Bescherung perfekt 
in die Zukunft investiert werden. „Gold in Form 
von kleinen Geschenkbarren in passenden 
Motivboxen erfreut sich von Jahr zu Jahr grö-
ßerer Beliebtheit“, sagt Dominik Lochmann, 
Geschäftsführer der ESG Edelmetall-Handel 
GmbH & Co. KG. „Von Goldbarren mit einem 
Gramm bis 20 Gramm Gewicht ist für jeden 
Geldbeutel das Passende dabei.“ 

Bring euch milde Gaben
In hübschen Motivboxen sorgen die Gold-
barren als originelle Geschenkidee garan-

tiert für einen bleibenden Eindruck. Insge-
samt stehen über 100 verschiedene Motive 
im ESG Onlineshop zur Auswahl – darunter 

auch viele weihnachtliche Varianten. „Jede 
ESG Motivbarrenbox enthält einen zertifi-
zierten 999,9er Feingoldbarren. Die Barren-
verpackung lässt sich öffnen, daher kann der 
Schenkende den Motiveinleger zusätzlich 
mit einer Widmung oder Signatur versehen“, 
erklärt Dominik Lochmann. So kann das 
Fest entspannt kommen. Das Goldgeschenk 
verschwindet dabei nicht einfach im Por-
temonnaie, sondern der Beschenkte kann 
es langfristig als Anlageprodukt und Not-
reserve nutzen und wird sich noch jahrelang 
an den Schenkenden erinnern. 

IHRE CHANCE ZU MEHR ERFOLG!

www.DGZI.de

· ITI Online Academy Zugang inklusive während des Curriculums

·  Praxisbezogene Pflicht- und therapiebezogene Wahlmodule

·  Online Abschlussklausur 

·  Für Mitglieder reduzierte Kursgebühr: 4.900 Euro 
Bei Abschluss einer mindestens dreijährigen Mitgliedschaft in der DGZI,  
ansonsten Kursgebühr: 5.950 Euro

Informationen, Termine und Anmeldung unter www.DGZI.de  
sowie im aktuellen Fortbildungskatalog auf der Homepage. 

Curriculum Implantologie

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.
Geschäftsstelle: Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf
Tel.: 0211 16970-77 | Fax: 0211 16970-66 | sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de
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 Jederzeit starten im DGZI Online Campus 

ANZEIGE

Eine definitive Restauration sofort 
zu erstellen, ist in manchen Fällen 
gar nicht möglich. Zum Beispiel, 
wenn nach einer Extraktion die 
Wunde in Ruhe heilen muss. Ziel der 
Übergangszeit sollte es dabei stets 
sein, dem Patienten eine möglichst 
genaue Vorstellung seiner dauer-
haften Restauration zu ermöglichen. 
Die Fertigung von sehr passgenauen 
Provisorien ermöglicht dabei das 
CAD/CAM-Verfahren: Dank der di-
gitalen Bearbeitung lässt sich das 
Material nicht nur bis ins kleinste 
Detail formen und individualisieren, 
sondern ist zudem beliebig repro-
duzierbar. Soll zudem auch die dau-
erhafte neue Restauration CAD/
CAM-gestützt erfolgen, liegen die digi-
talen Abformungen bereits vor und 
können einfach auch für die Erstel-
lung der provisorischen Versorgung 
genutzt werden. Mit Structur CAD 
hat VOCO ein gefülltes Composite 
für temporäre Restaurationen per 
CAD/CAM-Verfahren in die Praxen 

und Labore gebracht, bei dem die 
Füllstoffe für eine hohe Qualität und 
somit für eine sichere Tragedauer 
sorgen – selbst bei Langzeitpro-
visorien. Das Material weist eine 
exzellente Kantenstabilität nach 
dem Schleif- und Fräsvorgang auf 
und lässt sich schnell und leicht so-
wohl intra- als auch extraoral polie-
ren. Die Fluoreszenz verhält sich wie 
der natürliche Zahn und trägt dazu 
bei, dass Patienten sich auch mit 
einer temporären Versorgung wohl-
fühlen. Structur CAD ist für tem-
poräre Brücken mit bis zu zwei 
Zwischengliedern Spannweite, tem-
poräre Abutment-Kronen sowie für 
temporäre Kronen indiziert. 

Sichere und schnelle 
Langzeitprovisorien

Mit Structur CAD von VOCO für Qualität und Sicherheit.

 Die Ronde hat eine Stärke von 20 mm (Ø 98,4 mm).
Infos zum Unternehmen

kontakt

VOCO GmbH
Tel.: +49 4721 719-0
www.voco.dental

kontakt

ESG Edelmetall-Service GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7242 9535111 
shop@edelmetall-handel.de
www.Edelmetall-Handel.de

Geschenkbarren zum Fest 
Gold und Silber in hübschen Motivboxen von ESG. 
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

www.zt-aktuel l .de

kontakt

Dreve Dentamid GmbH
www.dentamid.dreve.de

Gemeinsam handlungsfähig bleiben
Mit Dreve Energie sparen und Ressourcen effizient nutzen. 

Den eigenen Verbrauch an Strom, 
Wasser, Gas zu reduzieren, ist DAS 
Gebot der Stunde. Es ist nun nicht 
mehr nur wünschenswert im Hinblick 
auf Umweltschutzaspekte, die mög-
lichst effiziente Nutzung von Res-
sourcen ist eine Frage der wirtschaft-
lichen Zukunftsfähigkeit geworden. 
Mit der Dreve Gerätereihe sind Labore 
und Praxen bestens für diese heraus-
fordernde Zeit gerüstet – ganz ohne 
zusätzliche Kosten! Denn auch mit 
kleinen Anpassungen an tägliche 
Handgriffe und Routinen lassen sich 
in der Summe große Veränderungen 
bewirken. Packen wir es an!

Strom sparen mit dem Drufomat 
scan. Der Scanner unseres High-
End-Tiefziehgeräts schaltet sich 
nach 15 Minuten ohne Gebrauch 
automatisch ab. Durch Drücken 
einer beliebigen Gerätetaste kann 
er wieder aktiviert werden.

Material effizienter verwenden 
mit dem Dosper evo. Im Vergleich 
zur Handanmischung spart man 
beim Einsatz des Dosper evo pro 
Dublierung zehn bis 15 Prozent 
an Material. Bei konventionell ge-
schätzten fünf Dublierungen pro 

Tag hat sich der Dosper evo schnell
amortisiert.

Doppelt Strom sparen mit dem 
Polymax. Durch den wertigen Guss-
topf wird einmal erzeugte Wärme viel 
besser gehalten als beispielsweise 
bei Edelstahl. Zudem heizt der Poly-
max nur nach Bedarf – anders als 
beim Betrieb von Kochplatten.

Mit Wasser effizienter wirtschaf-
ten dank der Labormat-Reihe. 
Verglichen mit anderen Reinigungs-
formen kann das Wasser in un-
seren Labormaten durch Umwäl-
zung deutlich wirtschaftlicher (da 
mehrfach) genutzt werden.

Ressourcen schonen und Strom 
sparen mit der EyeVolution®-Reihe.
Der Einsatz von LEDs ist strom-
sparender als zum Beispiel der von 
Blitzlampen. Zudem verfügen LEDs 
über einen deutlich längeren Produkt-
lebens zyklus.
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Im Laboralltag werden nicht nur 
verschiedene Modelliermassen und 
Gipse benötigt, sondern auch alles 
für die Laboreinrichtung. Ganz egal, 
ob es um Tiefziehgeräte, Vakuum- 
Anmischgeräte oder Brennöfen geht, 
in meinem Shop wird jeder fündig – 
und das immer zu mini Preisen.
Noch bis Ende Dezember 2022 
bietet Ivoclar besondere Paket-
angebote an, die ich in meinem 
Shop mit zusätzlichen Rabatten 
kombiniere. Sowohl der Brennofen 
Programat P 710 G2 als auch der 
kompakte Kombiofen Programat 
EP 3010 G2 sind jeweils als Paket-
angebot zusammen mit der Vaku-
umpumpe VP5 erhältlich.
Beim Programat P 710 G2 Paket-
angebot gibt es 13 Prozent Preisvor-
teil auf den Listenpreis beider Paket-
bestandteile. Der Brennofen ist ein 
Premium-Gerät der Programat-Fa-
milie und sorgt mit intelligenter Infra-
rottechnologie für mehr Prozess-
sicherheit. Die IRT2 Funktion si-
chert  einen kon trollierten Abkühl-
prozess – auf diese Weise werden 
Frakturen und Risse vermieden. 
Das Ergebnis sind schnelle und qua-
litativ hochwertige Brennresultate. 
Auf den Programat EP 3010 G2 gibt 
es ein Paketangebot mit 12 Pro-
zent Preisvorteil auf den Listen-
preis beider Paketbestandteile, bei 

dem ebenfalls die Vakuumpumpe 
VP5 von Ivoclar inkludiert ist. Der 
kompakte Kombiofen ist als Press- 
oder Brennofen einsetzbar und 
überzeugt mit einer überaus homo-
genen Hitzeverteilung in der Brenn-
kammer. Die patentierte und vollau-
tomatische Pressfunktion (FPF) 
sorgt für ein einfaches und wirt-

schaftliches Pressen. In meinem 
Shop unter minilu.de sind außer-
dem auch weitere Öfen aus der 
Programat-Reihe verfügbar, die zu 
mini Preisen erhältlich sind.
Mit mehr als 45.000 Markenartikeln 
biete ich dir eines der größten denta-
len Materialsortimente im Internet. 
Alle Produkte stammen von be-

kannten Markenherstellern und 
werden schnell und unkompliziert 
über das minilu-Zentrallager kom-
missioniert.

Hohe Prozesssicherheit beim Brennen und Pressen
Neue Programat Paketangebote bei minilu.de.
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Verspielen Sie nicht Ihre Liquidität und punkten Sie durch finanziellen Spielraum. Als leistungs-

starker Partner übernehmen wir Ihre Forderungen und begleichen Ihre Aussenstände umgehend. 

Das bietet Ihnen flexible Freiräume für Investitionen und die Möglichkeit, Ihren Kunden erweiterte 

Zahlungsziele anzubieten, ohne selbst in Vorleistung zu gehen.

Schaffen Sie sich und Ihren Kunden finanzielle Freiräume. Und setzen Sie auf die Partner-

schaft mit einem „starken Dritten“ – der LVG.

Ohne Rückschläge 
punkten

L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart

T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 

kontakt@lvg.de 


